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| Dezember 


abonnirt man auf die 


Thorner Zeitung 


bei sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 


Metz. 

Fünfundzwanzig Jahre find nunmehr verfloſſen, daß die 
ſtolze Moſelfeſte Metz vor der zwelten deutſchen Armee unter 
dem Prinzen Friedrich Karl von Preußen, dem unerſchrockenen 
Heerführer und tapferen Soldaten, tapitulirte; drei franzöſiſche 
Marſchälle, an der Spitze der Oberbefehlshaber Bazain e, 6000 


Offiziere, 167 000 Dann, ferner noch 2000 Krante fielen in 
die deutſche Gefangenſchaft, ferner erbeuteten wir 56 Adler, 622 
Feldgeſchütze, 876 Feſtungsgeſchütze, 72 Mitratilleuſen und an 
300 000 Gewehre. Die Eroberung von Metz war einer der 
allerbedeutendſten Erfolge des groben Nationalkrieges, Sedan, 
Metz. Paris, ein Triumph ermögligte erſt den anderen. Ein 
Jubelſturm durchbrauſte das deutſche Vaterland, als dae Ende 
der durch jo blutige Schlachten eingeleiteten drangſalvollen Be⸗ 
lagerung verkündet wurde, in wilder beſonders auch unſere 
Landwehr den jungen Soldaten gleich Stand gehalten, alle 
Mühſale ertragen und neue Lorbeern den alten unverwelklichen 
hinzugefügt hatte. Mit dem Fall Metz wurde die deutſche 
Belagerungsarmee unter Prinz Frichrich Karl zur anderweilen 
Verwendung frei und zwar zur rechten Zeit, um den im Innern 
Frankreichs ſich bildenden Entſatzheeen für Paris entgegenzu- 
treten. Der Fall von Metz ſichert unbedingt den Fall von 
Paris, das nun zweifellos auf ſich ganz allein angewieſen blieb. 
Mit Dank wollen wir heute noch aller der Männer und aller 
der Kämpfer gedenken, welche une die große Waffenthat ermög⸗ 
lichten, uns des deutſchen Reiches Grenz: und Eckſtein gegen 
Frankreich hin wiedergewonnen. der erſte Führer der Tapferen, 
der Prinz Friedrich Karl, i bereits in der Bluthe beſter 
Mannesjahre aus dem Leben geſchieden, nach ihm jaft alle 
höheren Offiziere, die unter ſei Rommando befehligt. Die 
Geſchichte wahrt ihre Namen. Hnig Wilhelm I. von Preußen 
ernannte nach Metz den Kronpruſen Friedrich Wilhelm und den 
Prinzen Friedrich Karl zu Feldt rſchällen, und dem Dank des 
oberſten Kriegsherrn iſt der Vaterlandes in nicht minder 
aufrichtiger und herzlicker Weiſe efolgt. 


Wer wird ſiegen? 
Original⸗Roman von mil ie Heinrichs. 
(Nachdruck verboten. — Uebſetzungsrecht vorbehalten.) 

(74. Forttzung.) 

„Ihr habt Beweiſe dafür? fragte der Notar überraſcht. 
„Setzt Euch. mein Freund, ich betelfe, daß Ihr jetzt erſt Euren 
ganzen Muth nöthig haben wet. Doch bedeutet wohl, daß 
kein Gericht der Welt Euch daz zwingen kann, ein Geheimniß 
Eurer Mutter preiszugeben. — Ir habt für Georg ſchon ſoviel 
gethan, daß ein Mehr überflaſſig. Auch braucht er als reicher 
Mann die Meinung der Welt nie zu fürchten, weil die Redlichen 
fo wie jo feine Unschuld in dieſe Sache glauben und die große 
Menge ſtets den Mammon rg 

„Soll denn der eigentliche order frei ausgehen und mit 
jener Unthat glatt durchkommen? rief Peter faft empört. 

„Das iſt freilich eine zweites ache. die wir in Eurem In⸗ 
tereſſe, mein Freund, nicht weit beachten dürfen. Wenn Ihr 
mir jedoch Euer Vertrauen ſchem wollt, dann will ich nach 
beſtem Gewiſſen Euch rathen undeiflehen, 

„Die alte Frau, Sie dürt fe nicht fo hart anfaßen, 
Herr Notar,“ ſprach Peter gedrü. „denn fie hatte keine Stüge 
mehr, als ich davonlief, — ſie olle es Ihnen, und das war 
nämlich mein Wille, ſelber zu Piokoll geben.‘ 

„Eczählen Sie es mic liebe ſagte Hellmann, „bei Ihnen 
ſind wir nicht ungeſtört.“ ö 

„Ja, Herr Notar, es iſt uch beſſer. Meine Mutter iſt 
nämlich an dem Unglückstage, al der kleine Kamp zu Tode ge⸗ 
kommen iſt, auf dem Wege nach (oßleben, wohin es am nächſten 
durch die Kampſchen Felder geht iat dazu gekommen, als Vogler 
die Kette, woran das Boot geleg hatte, losmachte. — Sie hat 
dann auch noch geſehen, daß dejunge Kamp im vollem Laufe 
nach der Unglücksſtätte kam, woas Boot mit dem Kinde um⸗ 
geſchlagen war und wie er hinein rungen iſt, um es zu retten.“ 

„Großer Gott,“ ſprach Helann leiſe, „und fie konnte 
ſpäter darüber ſchweigen.“ . 

„Ja, es iſt gräßlich“ fuhr ter beiſer fort, „ich war auch, 
als fie immerzu darüber jammerand mirs dann endlich erzählen 
mußte, nahe daran, den u verlieren, — Ich bin auch 
noch nicht u Ende, denn die unige alte Frau ſaß noch mehr. 


Zu einer Gedenkfeier für den Prinzen 
Friedrich Karl 


waren am Sonntag in Berlin zahlreiche Freunde und Verehter 
des verewigten Prinzen im „Kaiſerhof“ vereinigt. Die Feſttafel, 
an welcher über 80 Herren, die dem Prinzen nahe geſtanden 
hatten, theilnahmen, erhielt ihren beſonderen Glanz durch die 
Anweſenheit des Kaiſers. An der hufeiſenförmigen Tafel hatte 
derſelbe ſeinen Platz zwiſchen dem Generaloberſt von Los und 
dem ehemaligen Kommandirenden des Gardekorps, General der 
Infanterie Freiherr von Meerſcheidt⸗Hülleſſem. Zur Rechten 
des Katjers reihten ſich an: Generaloverſt von Los, General 
der Kavallerie von Alvensleben, General d. J. Graf Fink von 
Finckenſtein, Hofjägern eifter Freiherr von Heintze. Graf Arnim⸗ 
Muskau; zur Linken General d. J. von Leszynski, General d. 
Rav Graf v. Haeſeler, General⸗Lieutenant Vogel von Fal kenſtein. 
Dem Kaiſer gegenüber ſaß Prinz Friedrich Leopold, dieſem 
zur Rechten General d. Kav. von Kroſigt, zur Linken General 
d. Art. von Voigts⸗Rhetz, General d. Kav. von Rauſch, General 
d. Inf von Arnim. Von den wenigen nicht militäriſchen Mit- 
gliedern der Feſttafel nennen wir Proleſſor Anton von Werner, 
Balduin Möllhauſen, Hoiprediger Dr. Rogge, Dr. Gußfeldt. 

Nach dem zweiten Gange erhob ſich Se. Majeſtät der 
Raifer, um das Gedächtniß des Siegers von Metz zu 
feiern. „Mit deſonders gehobenen Herzen,“ jo etwa begann er, 
„haben wir uns heute hier zuſammengefunden, um das Andenken 
des verewigten Prinzen zu feiern, deſſen Name mit dem großen 
Ereioniſſe dieſes Tages zu unvergänglichem Gedächtniß verknüpft 
iſt. Wenn auch über unſere diesmalige Feier ſich ein leichter 
Schleier gelegt hat durch den Heimgang des Mannes, der uns ſo 
oft hierher zuſammengerufen hat, des Prinzen Hohenlohe, jo ver- 
mag das doch nicht die Feier dieſes Tages zu beeinträchtigen. 
Ich leſe es in Ihrer aller Blicken, welches die Gefühle find, die 
Sie an dem heutigen Tage beſeelen, und wer wollte es uns ver ⸗ 
denken, wenn die Verſuchung an uns heranträte, dies Mal über 
den Rahmen dieſes Feſtes und über den Zweck unſerer Vereinigung 
hinaus zugehen. Aber ich widerſtehe dieſer Verſuchung. Wir 
wiſſen, was wir dem Heimgegangenen zu verdanken gehabt haben, 
und ich zumal, der ich eben von dem Boden herkomme, wo die 
großen Thaten geſchahen, die mit ſeinem Namen verknüpft ſind; 
wir blicken zurück auf dieſe Zeit und wir danken der Vorſehung, 
daß es uns vergönnt war, dieſen großen Mann auch nach ſeinen 
vollbrachten Thaten zu haben und zu kennen und ihm näher zu 
treten. Wie ſelten iſt es einem Manne vergönnt, daß er noch 
die ve der von ihm ausgeſtreuten Saat ſehen kann. Unſer 
Blick richtet ſich auf Dreilinden zurück und wir empfinden, wie 
ſelbſt von dieſer ſtillen Stätte aus der Alles umfaſſende und 
nimmer ruhende Geiſt dieſes Heroen in enger Verbindung mit 
dem Heere geſtanden hat. Au regende Gedanken find von dort 
insbeſondere für unſere Reiterei ausgegangen. Was dieſe jetzt 
zu leiſten vermag, verdanken wir ſeinem ſtillen Einfluß. So 
fordere ich Sie auf, zum huldigenden Andenken an den Sieger 
von Metz ihm ein ſtilles Glas zu weihen.“ 
—————rvrvr — — —ẽẽẽ — —ẽ 
Nämlich, daß der Bielſtock es auch mitgeſehen hat, daß Herr 
Georg ſeinen Stiefbruder hat retten wollen und doch nachher das 
Gegentheil beſchworen hat. Sie hat ſich nämlich neugierig, wie 
die Weibsleute ja alle find, hinter einen dichten Buſch geſtellt, 
und da nun auch noch das Niederträchtige mit angeſehen, daß der 
Schurke von Vogler einen dicken Balken juſt an der Stelle, wo 
der Fluß die gefährliche Krümmung macht, hineingeſchoben hat —“ 

„Aber das iſt ja der vorſätzliche Mord,“ rief Hellmann außer 
ſich, „hat er Ihre Mutter denn gar nicht bemerkt?“ 

„Nein, erſt als es hieß, daß der junge Kamp ſeinen Bruder 
umgebracht habe, und daß der Bielſtock es beſchwören wolle, ſchlug 
ihr das Gewiſſen. Aber anſtatt es beim Gericht anzuzeigen, 
ſuchte ſie den Mörder auf und ſagte ihm, daß ſie Alles mit an⸗ 
geſehen und keine Ruhe mehr habe. Bedenken Sie nur, Herr 
Notar, daß ſie eine einfältige Frau iſt und daß der Vogler ſchwarz 
in weiß verkehren kann. Und nun hat ſie noch eine Entſchuldigung, 
nämlich, wie ſie mir ſagte, iſt es ihr recht ſchlimm ergangen und 
da hat der heuchleriſche Fuchs ſich eine Hypothek auf ihr Häus⸗ 
chen geben laſſen gegen ein Darlehn von zweihundert Mark. 
Natürlich hat er's nur gethan, um Haus und Garten an ſich zu 
bringen, weil ihm der Acker, der dahinter liegt, gehört. Wenn 
die Alte ihn angezeigt hätte, dann war's noch die Frage, ob er 
ſich nicht herauslog und dann trieb er ſie ohne Gnade aus dem 
Häuschen. Damit wird er ihr jedenfalls gedroht haben. Es iſt 
mir auch jetzt klar, daß ſie ſich das zu Nutze gemacht und ihn hin 
und wieder gebrandſchatzt hat.“ 

„Es iſt nicht löblich,“ meinte Hellmann, „aber menſchlich, 
und nicht anders von einer beſchränkten Frau zu erwarten. 
Damit aber möchte ſich auch das Räthſel des Feuers in 
ra Haufe erklären. Oder habt Ihr eine natürliche Loͤſung 
dafür ?“ 

„Nein, ich bin gewiß, daß es von fremder Hand angelegt —“ 

„Und daß der Brandſtifter derjenige iſt, welcher ein Inter 
eſe an dem Tode Eurer Mutter hat,“ fiel der Notar ein. 
„Nun ſo ganz glatt ſoll der Mordbube doch jetzt nicht davon 
kommen, darauf gebe ich Euch mein Wort.“ 

Er verließ das Zimmer durch eine Thür, welche mit ſeiner 
Wohnung in Verbindung ſtand und nach wenigen Minuten ſaß 
Peter Haas in der kleinen durchwärmten Schreibſtube vor einem 
kräftigen Frübftüd, das feine Jebensgeiſter wieder neu belebte, 
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: Der Kaiſer verweilte dis nach 7 Uhr in dem Kreiſe der 
Feſtgäſte, um dann die Reiſe nach Liebenberg anzutreten. Die 
übrigen Feſttheilnehmer aber blieben noch bis in die ſpäten 
Abendſtunden in froher und dankbarer Erinnerung an die in 
Gemeinſchaft mit dem verewigten Prinzen verlebten Stunden 
vereinigt. 


U 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. Oktoder. 


Der Kaiſer iſt am Sonnabend Abend wohlbehalten im 
Neuen Palais bei Potsvam wieder eingetroffen. Am Sonntag 
kam der Monarch nach Berlin und wohnte hier im Kaiſerhof 
der Gedenkfeier für den Prinzen Friedrich Karl von Preußen bel. 
Hierauf trat der Kaiſer ſeine Reife nach Liebenderg, der 
Beſitzung des Grafen Philipp zu Eulenburg, an, um dort der 
Jagd obzuliegen. 

Kriegs miniſter v. Bronſart weilt gegenwärtig in Eſſen 
zur Beſichtigung der Kruppſchen Werke. 

Der 9. November ſoll als Erinnerungstag des vor 25 
Jahren vor Havannah ſiegreich beſtandenen Seegefechts unſeres 
damaligen Kanonenbootes „Meteor“ von der Marine feſtlich 
begangen werden. Der damalige Kommandant des „Meteor“ 
iſt der jetzige kommandirende Admiral Knorr. 

Während bisher bei der Inſpektion der Mar ineartillerie 
zur Ausbildung des Minenweſens an Bord nur ein Minen⸗ 
ſchulſchiff, der „Rhein“, vorgeſehen war, wird vom 1. November 
ab ein zweites Fahrzeug hierzu herangezogen, welches die Bezeich⸗ 
nung Minenverſuchsſchiff führt. 

Für das Schulſchießen der Infanterie, ſowie der 
Jäger und Schützen find neue Bedingungen für das laufende 
Schießjahr, zunächſt verſuchsweiſe, eingeführt worden. 

Der Entwurf über die Aenderung der Gerichtsverfaſſung 
und Strafprozeßordn ung, den man allerſeits für gänzlich 
aufgegeben anſah, ſoll der „Schleſ. Ztg.“ zufolge wiederum an 
den Reichstag gelangen. Die Wiedereinbringung ſoll bereits feſt 
beſchloſſen ſein. 

Am 4. November findet bekanntlich in Berlin eine 
Conferenz von Sachverſtändigen über eine mögliche Verein⸗ 
fachung und Verbeſſerung der ſoctalen Verſicherungsgeſetze 
ſtatt. Herr von Boetticher hat einem Freunde eines Berliner 
Blattes bezüglich der deutſchen Verſicheruugsgeſetzgebung einige 
Aufſchlüſſe gegeben. In erſter Reihe hob Herr v. Boetticher 
hervor, daß er ſich bei den einſchlägigen Fragen in voller 
Uebereinſtimmung mit dem Fürſten Bismarck befunden habe. 
Bei der Ausführung erlahmte allerdings Bismarcks Intereſſe 
und dieſelbe fiel daher Herrn v. Boetticher allein zu. Zum 
Geſetze ſelbſt erklärte Herr v. Boetticher, daß bisher noch 
Niemand, weder im Miniſterium noch von auswärts, einen 
Vorſchlag gemacht habe, der einfacher und appetitlicher geweſen 
wäre, als das Einkleben von Marken. Die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften hätten nach des Miniſters Meinung kein Intereſſe daran 
ſich die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung anzugliedern. Be 
—ñ ———e—„—— m ß ———ů—— 
während der Notar ihn mit dem Verſprechen, bald zurückzukehren, 
verließ, um über die Bekenntniſſe der alten Frau Haas in kurzer 
verſtändlicher Weiſe ein Protokoll anzufertigen und ſich dann mit 
dieſem und dem Briefe nach dem Gericht zu begeben. 

Unterwegs trat er bei Dr. Romberg vor mit der Bitte, 
Peter Haas zu unterſuchen und ſeinen Arm zu verbinden. Er 
unterrichtete ihn, wo derſelbe, der ſehr ſchwach ſei, ſich augen⸗ 
blicklich befinde und bemerkte ſchließlich mit triumphirender Miene, 
daß er keine Zeit habe, daß ſich der Doctor aber auf merk⸗ 
würdige Neuigkeiten vorbereiten möge. 

„Wollen Sie mit hinaus nach Rundheim, Herr Doctor, und 
ſich die Kranken mal anſehen? Sie könnten dann mit mir 
fahren,“ ſagte er noch in der Thür. „Es wäre mir ſogar höchſt 
angenehm, ſetzte er bedeutungsvoll hinzu. 
ir a Arzt ſah ihn forſchend an. Dann nickte er ent⸗ 

offen. 

„Ich hole Sie in einer halben Stunde ab.“ 

Hellmann eilte jetzt fort. 

Er traf den Amtsrichter bereits im Gerichtszimmer, und 
hatte mit ihm eine Unterredung unter vier Augen, welche hoͤchft 
aufregend wirkte, da in Folge deſſen der Richter ſich zu einer 
Vertretung ſeiner Amtspflicht veranlaßt fühlte. 

Es wurden jetzt einige geheime Befehle ausgeführt und nach 
kaum einer Stunde verließen zwei Droſchken die Stadt. In der 
erſten ſaß der Notar mit dem Amtsrichter und dem Dr. 
in der zweiten Peter Haas mit zwei ſehr gemüthlich plaudernden 
Männern, einem Geheimpoliziſten und einem Gendarm. 

Dem armen Peter, der ſehr einſilbig war, klopfte das 
Herz vor Aufregung und Angſt zum Zerſpringen. Ihm wurde 
erſt leichter, als man die Droſchte zehn Minuten vor Rund» 
heim halten ließ und die beiden Beamten ausfliegen, welchem 
ie er folgte, um ſich dann gleich ſeitwärts in die Büſche zu 
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E wurde mit den Sterbeſakramenten verſehen. — 
Graf Badent richtet an die Statthaltereien Wien, Prag und Brünn, fomie 
nan die Landesregierungen Troppau und Czernowiß einen Erlaß. mit Rüc⸗ 


4 


der Einführung der Arbelterverſicheru, 5 ar zunächfl das Noth⸗ 
wendigſte im Auge zu behalten; nach die Verficherungen im 
Ganzen ſich bewährt, ſeien die Regierungen zum weiteren zweck⸗ 
dienlichen Ausbau der Organiſation entſchloſſen. Eine Verein⸗ 
fachung herbeizuführen, zeigte ſich der Miniſter ſehr geneigt. 
Die im Reichsamte des Innern ausgearbeiteten Grundzüge zur 
Verſchmelzung der einzelnen Verſicher ungs⸗Kategorien werden am 
4. November zur Unterlage dienen. 

Bei der Berathung der Anträge auf Einführung des 
allgemeinen direkten Wahlrechts in der bayriſchen 
Kammer der Abgeordneten erklärte der Miniſter des Innern 
Freiherr von Feilitzſch, da kein Vorſchlag auf Abänderung des 
Wahlgeſetzes die erforderliche Zweidrittel Mehrheit erhalten 
würde, jet die Regierung nicht in der Lage, einen darauf bezüg⸗ 
lichen Entwurf einzubringen. Die Regierung halte an dem 
bisherigen Standpunkte feſt, daß eine Verfaſſungsänderung nur 
bei ganz dringenden Gründen während der Regentſchaft zuläſſig 
ſei. Die Weiterberathung wurde auf Montag vertagt. 

Der „Vorwärts“ veröffentlicht einen geheimen Erlaß 
des Regierungepräſidenten in Pots dam, welcher die ſorgfältige 
Ueberwachung der ſozialbemokratiſchen und anarchiſtiſchen Zeitungen 
und Flugblätter zur Pflict der zuſtändigen Behörden macht. 
Auch zweifelhafte Fälle ſollen nach dem Erlaß der Saatsanwaltſchaft 
mitgetheilt werden. Die Landräthe werden zu perſönlicher 
Kontrolle der betreffenden Druckſchriften aufgefordert. 

Zur gemeimſamen Bekämpfung der Sozialdemokraten 
haben ſich in Spandau angeſehene Bürger verſchiedener Parteien 
zuſammengeſchloſſen und unter der Bezeichnung „Städtiſcher Ver⸗ 
ein“ einen Sammelpunkt für alle ordnungsliebenden Elemente ge⸗ 
ſchuffen. Die Thätigkeit des Vereins fol ſich auf kommunalem 
und gemeinnügigen Gebiet bewegen; zunächſt will man bei den 
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen dem weiteren Eindringen 
ſozialiſtiſcher Elemente in die Stadtverwaltung einen Damm ent: 


gegenſetzen. 
Am 30. d. M. ſindet in Berlin eine gemeinſchaftliche 
Sitzung des evangeliſchen Oberkirchenraths mit dem 


Generalſynodal Vorſtande ſtatt. 

Das Reſultat der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 
Dortmund iſt bekanntlich Stichwahl zu iſchen dem nationalliberalen 
bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes Möller mit 17264 
Stimmen und dem Socialdemokraten, der 17 237 Stimmen 
erhielt, die Entſcheidung in der Stichwahl ſteht beim Centrum; 
da daſſelbe den gemeinſamen ſocialdemokratiſchen Gegner be 
kämpfen wird, ſo kann über die Wahl Möllers kein Zweifel 

in 


ein. 

Wie die „Bresl. Ztg.“ aus Rybnik meldet, iſt der Pole 
Nadwans ki bei der Reichstagserſatzwahl mit erheblicher Mehr⸗ 
heit gewählt. Radwanski habe etwa 12000, Freiherr v Hüne 
etwa 5000 Stimmen erhalten. - 

Der Nord deutſche Lloyd hat zwei Doppelſchrauben⸗ 
ſchnelldampfer für die Linie Bremen⸗New⸗ Pork bei der Stettiner 
Maſchtenenbau Aktingeſellſchaft „Vulkan“ in Bredow bei Stettin 
und bei F. Schichau in Danzig beſtellt. Beide Dampfer 
ſollen bei einer Länge von ca. 600 Fuß 20 bis 21 Knoten 
Fahrgeſchwindigkeit haben. 

n Sachen des Eiſen bahnwagenmangels 
in Oberſchleſien kommt der folgende neue Nothſchrei von 
dort: Zur ſchwerſten Schädigung der Kohleninduſtrie und ihrer 
Arbeiter dauert der Wagenmangel in unverringerter Stärke fort. 
Schon von Dienſtag an wurde allmorgendlich vom Wagen⸗ 
bureau die Parole ausgegeben, daß vorausſichtlich nur drei Viertel 
der Verhältnißzahl werde geſtellt werden können. Es ſind dies 
für das ganze Revier rund 3300 Wagen bei einer Beſtellung 
von etwa 5500, alſo nur 60 Proz. des Bedarfs. Thatſächlich 
fehlten denn auch am Dienſtag rund 1100, am Mittwoch 1800, 
Donnerſtag 1200 Wagen und heute iſt trotz angeſagter voller 
Verhältnißzahl die Lage kaum beſſer. Die Schäden, welche aus 
dieſer jo unzulänglichen Leiſtungsfähigkeit des Staatsbahn Wagen- 
parks erwachſen, find enorm, und die Nothwendigkeit, die Wieder ⸗ 


„kehr folder Bedrängniß in endgiltiger und energiſcher Weiſe zu 


verhüten, tritt immer mehr zu Tage. 
— 


Ueber die Schlußſteinlegungs⸗Feier 
im neuen Reichsgerichtsgebäude zu Leipzig tragen wir zu 
unſerem ausführlichen, bereits in der Sonntagnummer gegebenen 
Bericht noch Folgendes nach: Nach Beendigung der Schlußſtein⸗ 
legung und nach der Beſichtigung der ſtattlichen Räume durch die 
Majeſtäten fand in dem Feſtſaale des neuen Gebäudes, welcher in 
feiner prächtigen Ausſtattung durch glänzende Marmorſäulen, 
herrliche Dedenmalereien ꝛc. einen imponirenden Anblick gewährt, 
eine Frühſtückstafel zu etwa 100 Gedecken ftatt, während in den 
Nebenräumen noch für etwa 80 Perſonen gedeckt war. Das Magl be⸗ 
gann nach 1 Uhr. Beim Eintritt in den Saal ertönten die 
Fanfaren des Muſikkorps des 107. Infanterie -Regtmente, welches 
auch die Tafelmuſik ausführte. Neben Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
ſaßen König Albert und Prinz Georg von Sachſen. Während 
der Tafel nahm der Kaiſer Gelegenheit, dem Reichsgerichts präſi⸗ 
denten von Oehlſchläger wiederholt feine Befriedigung über den 
Bau auszudrucken, und trank demſelben, ſowie dem Reichskanzler 
Fürften zu Hohenlohe und anderen Feſttheilnehmern mehrmals zu. 
An das Mahl, welches etwa fünfviertel Stunden dauerte, ſchloß 
ſich ein Cercle im Nebenſalon. Auch dem Oberbürgermeiſter hat 
der Kaiſer ſeine herzliche Freude über den überaus freundlichen 
Empfang, der ihm in Leipzig zu Theil geworden iſt, ausgeſprochen, 
und denſelben beauftragt, ſeinen Dank zur Kenntniß der Bevöl- 
terung zu bringen. — Nach dem Feſtmahl begaben ſich der Kaiſer 
und der König von Sachſen unter endloſem Jubel der Bevölkerung 
zum Bayriſchen Bahnhofe. Zur Verabſchiedung waren wieder die 


Spitzen der Militär: und Zivilbehörden erſchienen. Der Abſchied 


der Majeſtäten war ein überaus herzlicher. Die Abreiſe erfolgte 


gegen 3 ¼ Uhr. a 
Aus Anlaß der Feier find zahlreiche Auszeichnungen 
verliehen, von denen wir noch folgende hervocheben: Reichs 
gerichtepraſident v. Oehlſchläger erhielt den Kronenorden erſter 
Klaſſe, der ſächſiſche Jaſtizminiſtet Schurig den Rothen Adler 
orden erſter Klaſſe, der Staatsſekretär des Reichs juſtizamte 


Nieberding den Kronenorden erſter Klaſſe, Oberbürgermeiſter 


Georgi in Leipzig den Stern zum Kronenorden. Dem Erbauer 
des ueuen Gebäudes Hoffmann wurde der Charakter als Baurath 
verliehen. 

Ganz ohne Unfall iſt die Feier leider nicht abgelaufen. 
Bei dem großen Gedränge auf dem Dresdener Bahnhof vor der 
Ankunft der Majeſtäten brach dort in einer Länge von 25 
Metern die eiſerne Einfriedigung in Folge Ueberlaſtung durch das 
dieſelbe beſetzt haltende Publikum zuſammen. Hierourch wurden 


0 ein Knabe getödtet und mehrere Perſonen verletzt. 


— 


Ausland. 


Taaffes Zuſtand hat ſich verſchlimmert, er 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Der Miniſter des Innern 


N W a 
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ſicht auf die Ausbreitung der Cholera in Galizien der Ueberwachung des 
. ee der Bepölferung eine erhöhte Aufmerkfamkeit zu 
men. 5 

Italien. Nach einer Meldung aus Aden wird daſelbſt ſicher ange⸗ 
nommen, daß Menelik todt iſt und Ras Makonnen mit den Italienern 
verhandelt. x 

Frankreich. In Paris ift der Wortlaut des Vertrages mit Mada⸗ 
gaskar eingetroffen. Die Königin nimmt das franzöſiſche Protektorat mit 
allen ſeinen Folgen an. Frankreich wird Madagaskar in allen auswärtigen 
Beziehungen vertreten. Der franzöſiſche Präſident wird mit der Wahrneh⸗ 
mung der Beziehungen zu den Vertretern der fremden Mächte und der 
Regelung aller Fragen betraut, welche die auf Madagaskar lebenden 
Fremden betreffen. Frankreich wird auf der Inſel die für die Ausübung 
der Schutzherrſchaft nöthigen Truppen unterhalten. Die innere Verwaltung 
wird von dem franzöſiſchen Reſidenten kontrollirt. Die Königin ver⸗ 
pflichtet ſich, mit inneren Reformen vorzugehen und keinerlei Anleihe ohne 
Ermächtigung ſeitens Frankreichs abzuſchließen. Die Regierung wird den 
Vertrag nicht vor dem 20. November der Kammer vorlegen. — Sämmt⸗ 
liche Truppen der Hovasregierung ſind entwaffnet und entlaſſen worden. 
General Duchesne hat eine neue Miliz gebildet, die unter dem direkten 
Oberbefehl der Franzoſen ſteht. 

Rußland. Die Kaiſerin⸗Wittwe, Großfürſt Michael und Großfürſtin 
Olga ſind mit dem „Polarſtern“ von Kopenhagen wieder in Petersburg 
eingetroffen und haben in Gatſchina Aufenthalt genommen. — Nach dem 
„Weſtnik Finanßow“ weiſt der Abſchluß des Reichsbudgets für 1894 
folgende Zahlen auf: Ordentliche Einnahmen 1 153 000 000 Rubel 
(mehr gegen Voranſchlag 148 000 000 Rubel), Ausgaben 991 000 000 Rubel 
(mehr gegen Voranſchlag 9 000 000 Rubel). Im Ordinarium ergab das 
Budget von 1894 einen Ueberſchuß von 162 000 000 Rubel (mehr gegen 
Voranſchlag 138 000 000 Rubel). Die außerodentlichen Einnahmen er⸗ 
gaben 78 000 000 Rubel gegen im Voranſchlage vorgeſehene 19 000 000 
Rubel. Der Ueberſchuß der außerordentlichen Ausgaben über die Ein⸗ 
nahmen im Betrage von 85 000 000 Rubel iſt vollſtändig gedeckt durch den 
Ueberſchuß des ordentlichen Budgets. Das Endreſultat ergiebt einen 
Ueberſchuß von 77 000 000 Rubel und unter Zuzählung freier Reſte aus 
Krediten abgeſchloſſener Budgets im Ganzen 92 207 852 Rubel. 

Türkei. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Varna gemeldet wird, 
verlangen an den Sultan gerichtete Drohbriefe die Wiederherſtellung 
der — die Bildung eines Parlaments, ſowie Preßfreiheit. 
Sämmtliche Botſchafter wieſen die Pforte auf die Nothwendigkeit wirk⸗ 
ſamer Maßregeln zur Verhütung von Metzeleien hin und hoben dabei 
den Ernſt und die Gefahr einer Wiederholung der jüngſten Ereigniſſe 
ervor. 
N Spanien. Zur Verſtärkung der Truppenmacht auf Cuba werden ins⸗ 
geſammt mehr als 35000 Mann entſandt werden. 

Japan. Wie die japaniſchen Zeitungen melden, ſind der bisherige 
japaniſche Geſandte für Korea, Miurna, und andere Japaner bei ihrer 
Ankunft in Ujina verhaftet worden. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Roſenberg, 27. Oktober. Zwei hieſigen Jagdliebhabern, die 
ſich am 19. Auguſt neue Jagdſcheine ausfertigen ließen, indem die alten 
verloren gegangen waren, ſind die Jagdſcheine entzogen 
worden. 

— Von der Culmer Kreisgrenze, 25. Oktober. Auf dem Wege 
wiſchen Czyſte und Drzonowo, Kreis e ſich geſtern ein ſchwerer 
fun lücks fall. Von den Gütern wurden Rüben zur Bahn gefahren; 
als der Arbeiter Sabalowski den ſchwer beladenen Wagen beſteigen wollte, 
ogen die Pferde an und S. fiel ſo unglücklich, daß das Vorder⸗ und 

interrad über beide Beine gingen und die Oberſchenkel förmlich durch⸗ 
chnitten. 
— Schwetz, 25. Oktober. Geſtern fand hier eine Verſammlung des 
Bundes der Landwirthe für die Mitglieder der Kreiſe Schwetz, 
Kulm und Thorn ſtatt, an welcher etwa 150 Perſonen Theil nahmen. 
Zunächſt ſprach Herr Herfurth⸗Berlin über die bedrängte Lage der Land⸗ 
wirthſchaft, die Handelsverträge und den Antrag Kanitz. Herr v. Putt⸗ 
kamer⸗Plauth ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß im Schwetzer 
Kreiſe, einem der größten, nur 500 Mitglieder dem Bunde angehören. 
Herr v. P. ſprach dann über den ſozialdemokratiſchen Congreß in Breslau, 
auf welchem agrariſche Fragen erörtert wurden, ferner über die Anſiede⸗ 
lungen, die Rentengüter und über die Zerſtückelung des Großgrundbeſitzes. 
Der ſtellvertretende Vorſitzende des Provinzialvereins gab dem Bedauern 
Ausdruck, daß die polniſchen Landwirthe fi dem Bunde gegenüber ableh⸗ 
nend und ſchroff verhielten. 5 

— Graudenz, 26 Oktober. In der heutigen Kreistagsſitzung 
wurden die zu Kreistagsabgeordneten neu gewählten Herren Ritterguts⸗ 
beſizer Dobberſtein⸗Skurjew, Buchhändler Schubert⸗Graudenz, Bürger⸗ 
— — Schenk⸗Rehden und Beſitzer Neufeld⸗Roſenthal in ihr Amt einge⸗ 
führt. Es fand dann eine Neuwahl für die beiden ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder des Kreisausſchuſſes, die Herren von Bieler-Melno und Guts⸗ 
beſitzer Schelske-Ramutten ſtatt. Herr von Bieler wurde per Akkla⸗ 
mation wieder⸗ und für Herrn Schelske Herr Schnackenburg⸗Mühle 
Schweß durch Zettelwahl nen gewählt. Bei der Erjagwahl für den aus 
dem Kreisausſchuß ſcheidenden Herrn Stadtrath Gaebel⸗Graudenz wurde 
Herr Buchhändler Schubert⸗Graudenz gewählt. Zu Mitgliedern für die 
in Weſtpreußen zu bildende Landwirthſchaftskammer, deren 
der Kreis Graudenz drei zu entſenden hat, wurden die Herren v. Bieler⸗ 
Melno, v. Kries⸗Roggenhauſen und Schelskte⸗Ramutken gewählt. An 
Ueberweiſungen aus den landwirthſchaftlichen Zöllen hat der Kreis im 
Jahre 189506 78321 Mark erhalten. Zur Sicherſtellung der Weite 
preußiſchen Gewerbeausſtellung in Graudenz 1896 wurde beſchloſſen, 2000 
Mark zum Garantiefonds zu zeichnen und außerdem 500 Mark zum Be⸗ 
triebsfonds unter der Bedingung der event. Rückgewährung zu zahlen. Ferner 
wurde ein Antrag angenommen, für den Fall, daß der Kreis Strasburg 
mehr als 10 000 Mark an Grundentſchädigung füc das zum Bau der 
Eiſenbahn Rieſenburg⸗Jablonowo erforderliche Terrain zu zahlen hat, den 
dritten Theil des Mehrbetrages bis zu 3333 ¼ Mark zu übernehmen, wo⸗ 
fern die Kreistage von Marienwerder und Roſenberg ſich zur Uebernahme 
der gleichen Verpflichtung verſtehen. — Auch die Herren Regierungs- 
präfident v. Holwede, Landesdirektor Jäckel und kgl. Eiſenbahndtrektions⸗ 
präfident Thoms in Danzig, ſowie der Vorſißende des Zentralvereins 
Nu e Landwirthe 7 v. Buttlamer-Gr. Plauth find nunmehr 
dem Ehren⸗Komitee für die „Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz 
1896“ beigetreten. 

— Marienwerder, 26. Oktober. Wie in anderen Regierungsſtädten 
ſo iſt auch bei unſerer Königlichen Regierung für diejenigen Beamten, 
welche die Steuerſachen bearbeiten, auf Anordnung des Herrn Miniſters 
ein Kurſus in der kaufmänniſchen Buchführung einge 
richtet worden. Die Leitung deſſelben iſt Herrn Lehrer Leopold übertragen. 
— Vertreter der landwirthſchaftlichen Vereine unſeres Kreiſes, welche geſtern 
im Köpte ſchen Gaſthofe verſammelt waren, haben beſchloſſeu, die Herren 
Dackau⸗Mewiſchfelde, Deichhauptmann Dirkſen⸗Kl. Falkenau und v. Putt⸗ 
kamer⸗Germen dem Kreistage zur Wahl für die Landwirthſchafts⸗ 
kammer in n bringen. — Der Ser gant Rü ſt o w, der 
bekanntlich im Monat September auf der Gorkener Promenade überfallen 
und durch Meſſerſtiche arg zugerichtet wurde, iſt ſeinen 5 5 5 Verletzungen 
im Lazareth erlegen. ute Vormittag fand die Sezirung des Leich⸗ 
nams ſtatt, zu welcher die drei Meſſerhelden, die den Tod des bedauerns⸗ 
werthen Soldaten herbeigeführt haben, geſchloſſen vorgeführt wurden. 

— Dt. Eylan 25. Oktober. Auf Anordnung des Staatsanwalts 
wurde heute Nachmittag die Leiche der vor etwa 3 Wochen begrabenen 
Frau des Chauſſeearbeiters Schulz ausgegraben. Die Ausgrabung iſt auf 
Anzeige des Schwagers der Verſtorbenen erfolgt. Derſelbe behauptet, die 
Frau ſei in Folge von Mißhandlungen ſeitens ihres Gatten geſtorben. 

— Neumark, 25. Oktober. Das Denkmal⸗Comitee hat beſchloſſen, der 
are 1 11 wegen die Errichtung und Enthüllungsfeier des 
Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmals erſt im Frühling vorzunehmen. 

— Tuchel, 26. Oktober. Mit dem 1. Ottoder d. J. iſt das evangeliſche 
Kirchſpiel Rıttel aus Trennſtücken der Kirchſpiele Konitz, Tuchel und Mockrau 
errichtet worden. 5 

— Inswrazlaw, 27. Oktober. Die hieſige Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗In⸗ 
ſpektion giebt bekannt: Geſtern Nachmittag 5% Uhr iſt vor Bahnhof 

akoſch der Güterzug 1065 geriſſen; der abgeriſſene Theil lief auf Bahn⸗ 
2 Pakoſch auf den vorderen Theil auf. 14 Wagen wurden beſchädigt, 
erſonal jedoch nicht verletzt und der Betrieb nicht geſtört. 

— Poſen, 26. Oktober. Pollzeipräſident Dr. d. Nathuſius fol, 
wie bereits mitgetheilt, zum Regierungspräſidenten in Hildelsheim auser⸗ 
ehen fein. Als künftiger Bolizeipräfident von Poſen wird der Landrath 

8 Kreiſes Poſen⸗Oſt, Dr. Baarth, genannt, 


Locales, 
Thorn, 28. Oktober 1895. 


+ [Berfonalien)] Dem Geheimen Oberbaurath 
Rozloweki, vortragenden Rath im Miniſterium der öffentlichen 
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Arbeiten in Berlin, früher Decernent für die Weichſel bau, 
Angelegenheiten, iR aus Anlaß ſeines fünfgigjährigen Dient 
jubiläums der Kronenorden 2. Klaſſe mit dem Stern und der 
Zahl „50“, dem emeritierten Lehrer Hoffmann zu Schöneck 
im Kreiſe Berent der Kronenorden vierter Klaſſe und den 
emeritierten Lehrern Schülke zu Schwente im Kreiſe Flatow 
und Eduard Fiſcher zu Mareeſe im Kreiſe Marienwerder, 
bisher zu Rundewieſe, deſſelben Kreiſes, der Adler der Inhaber 
des Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. — Der 
Schulvorſteher Joſeph Grabowski zu Wymislowo iſt zum 
Schulkaſſen⸗Rendanten für die Schule in Heimſoot gewählt und 
als ſolcher vom Landrath beſtätigt worden. — Zum Vorſitzenden 
des Curatortums der Oſtbahnbeamten⸗Penſions⸗ 
kaſſe der Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
iſt der Stationsaſſiſtent Nicolai, und zu deſſen Stellvertreter 
der . Stangen in Bromberg wiedergewählt 
worden. 

— [Ein Kreistag) findet, wie ſchon früher kurz mit- 
getheilt, am Donnerſtag. 14 November, 4 11 Uhr 
12 5 2 Tagesordnung wird heute im Inſeratentheil ver- 
öffentlicht. 

Vlaonzerte.] Das geſtern im Artus hof⸗Saale von 
der Kapelle des Infanterie⸗Regiments v. d. Marwitz gegebene 
Konzert hatte ſich eines für Thorner Verhältniſſe außergewöhnlich 
ſtarken Beſuches zu erfreuen. Die Hauptanziehungskraft hatte 
wohl der auf dem Programm angekündigte dritte, hiſt oriſche 
Theil ausgeübt. Die zuerſt von dem Karlsruher Militär⸗Kapell⸗ 
meiſter, Kgl. Muſikdirektor Boettge nach hiſtoriſchen Quellen und 
unter Benutzung den alterthümlichen genau nachgebildeter 
Inſtrumente einſtudirte und eifrig gepflegte hiſtoriſche Muſik hat 
überal in Deutſchland großen Anklang gefunden und iſt ja auch 
dem Thorner Publikum nicht mehr unbekannt. Freudig anzuer⸗ 
kennen iſt es aber, daß unter Herrn Rieck's Leitung nun auch 
unſere 6ler Kapelle dieſen Zweig der Muſik pflegt, und die 
geſtrigen Vorträge: „Hie guet Brandenburg allewege“, 
„Fehrbelliner Reitermarſch“ etc, beſonders aber das große 
chronologiſche Potpourri nach authentiſchen Quellen von Kaiſer 
zeigten zur Genüge, daß ſich die Kapelle der Aufgabe nicht nur 
mit großer Hingabe ſondern auch mit prächtigem Erfolge 
angenommen dat. Die wohloerdienten Beifallsſtürme, welche 
der Kapelle geſtern geſpendet wurden, wollten denn auch kein 
Ende nehmen. — Im Schützenhaus⸗Saale konzertirte geſtern 
die Kapelle des Inf Regts. v. Borcke Nr. 21 und erntete gleichfalls 
reichen Beifall; letztere Kapelle, unter Herrn Hiege's Leitung, 
giebt dieſen Donnerſtag im Artus hof das erſte Symphonie: 
konzert dieſer Winterſaiſon. Das ſehr intereſſante Programm iſt 
aus dem Anzeigentheil erſichtlich. 

a [Die literariſchen Vorträge] welche der 
Schriftſteller Herr Mauerhof hier in der Gymnafial : Aula 
zu halten beabſichtigt, haben vorläufig ver ſchoben werden müfjen 
da der Vortragende an einem ſtarken Katarrh erkrankt iſt. : 

* [RleintinderBewahranftalt) Am Donerftag 
31. d. M., 5 Uhr Nachmittags, findet im Anſtaltsgebäude, 
Bacheſtraße 11, eine Hauptverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung 
iſt aus dem Anzeigentheil zu erſehen. 

— [Stapellauf] Auf dem Kahnbauplatz des Herrn 
Ganott wurde am Sonnabend Nachmittag ein in dieſem Jahre 
für eigene Rechnung neu gebauter Stevenkahn vom Stapel ge⸗ 
laſſen. Der Kahn war mit einem kleinen Maſt verſehen, an 
welchem mehrere Flaggen befeſtigt waren. Der Stapellauf 
ging glücklich von ſtatten. Zuſchauer waren nur wenige 
erſchienen. 1 

— [Die am Sonnabend vereidigten Rekru⸗ 
ten] wurden Nachmittags, in Korporalſchaften eingetheilt, von 
Unteroffisieren und Gefreiten ſpazieren geführt Auf allen Wegen 
begegnete man den jungen Mars ſöhnen, denen von ihren Führern 
die Sehenswürdigkeiten der Stadt, ſoweit fie für einen Kriegers- 
mann von Intereſſe find, gezeigt wurden. Heute hat nun aber 
auch der richtige „ſtramme“ Wünſt begonnen. 

— [Das Turnen in den Höheren Mädchenſchulen / 
iſt auf der Verſammlung der Mturforſcher und Aerzte zu Lübeck 
im September d. Js. auch Gegaitand der Verhandlung geweſen. 
Dornblüth (Roſtock) hob die Wichtigkeit des Turnens für Mäd⸗ 
chen hervor. Knaben hätten durh die Art ihrer Erziehung weit 
mehr Gelegenheit, ihren Körpe zu üben und zu ſtärten. Er 
tadelte jedoch die methodiſchen Feiübungen, welche bei den heuti⸗ 
gen Turnlehrerinnen beſonders bliebt find, weil dieſelben außer⸗ 
ordentlich ermüdend ſeien. An Stelle der Turnlahrerinnen 
wünſchte Vortragender wiſſenſchaftich gebildete Lehrerinnen, welche 
den Turnunterricht nebenbei geben ſollen. Die Mädchen ſollen 
im Spiel ihren Körper üben, niht durch die den Geiſt ſtark in 
Anſpruch nehmenden Freiübungen. In der Erörterung ſprach 
ſich Lehrer Meinert (Dresden) in gleichen Sinne aus. Soltmann 
(Leipzig) verwarf gleichfalls die Freibungen, welche außerordent⸗ 
lich abſpannend wirkten; die Kinier ſeien nach ſolchen Uebungen 
blatz und müde. Auch die Fobel ſchen Spiele ſeien zu an 
ſtrengend. Wiſſenſchaftliche Leher bezw. Lehrerinnen ſeien auf 
Grund ihrer höheren Bildung geeigneter, das den Kindern 
bekömmliche Maaß zu beurtheien. v. Ranke (München) bielt 
die engliſchen Spiele für gay beſonders nachahmens werth. 
Die engliſchen Mädchen würdn ganz anders erzogen und 
jedenfalls geſünder. Herr Gutmann (Berlin) hat den Turn 
ſtunden höherer Mädchenſchulen beigewohnt. Er erwähnte das 
ſicherlich ſchädigende Singen während der Reigen in der ftaubigen 
Turnhalle. 

[Schullehrer ⸗Wittwn, und Waiſenkaſſe] Die 
Dienſtzeit der jetzt im Amte befndlichen ee 47 Err 
lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Regierungs bezirks 
Marienwerder — der jerren Lehrer Dröſe⸗Kurzebrack, 
Flöder Mewe, Kuhn » Marienweder — läuft mit Ende 1895 
ab. Es hat daher durch die Mitglieder der Kreis vorſtände 
des hieſigen Regierungsbezirks ir die Zeit vom 1. Januar 
1896 bis Ende Dezember 190 eine Neuwahl der Kuratoren 
zu erfolgen. f 

„ (Weſtpreußiſche Landchaft.] In der am Sonnabend 
in Marienwerder abgehaltenen Stung der General⸗Direttion der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft it nter Zuſtimmung des königl. 
Staats-Kommiſſarius, Staats aurſter Oberpräſidenten Dr. von 
Goßler die Einberufung eines (eneral-Landtages zur Beſchluß⸗ 
faſſung darüber, ob die dreieinhalprozentigen Weſtpreußiſchen 
Pfandbriefe in dreiprozentig umzuwandeln, beſchloſſen 
worden. 

() (gur Kautzſchen Millionen ⸗Erbſchaft) 
wird dem „Berl. T.“ gemeldet: Die Millionen⸗Erbſchaft aus 

Kobelnitza, die einen Berliner Keller plötzlich zum reichen Manne 
macht, wird ohne weitere Prozſe zur Auszahlung gelangen. 
Es haben ſich zwar bei dem iſtändigen Amtsgericht einige 
zwanzig angebliche Erbberechtigte gmeldet, doch wurde der größte 
Theil derſelben als nicht erbberätigt zurückgewieſen. Voraus ⸗ 
ſichtlich wird im Februar nähen Jahres die Auszahlung ber 
erſten Rate erfolgen. Der Berlin Kellner Switalski fol circa 


1 700,000 Mark erhalten, 


[Der Guſtav Abolf⸗Vereinh feiert am Sonntag, 
den 10. November d. J. Nachm. 5 Uhr ſein 1 in der 
neuſt. engl. Kirche. Die Feſtpredigt hält Herr Pfarrer Ende 
mann Podgorz. Am Montag, den 11. Novbr. Abd. 8 Uhr 
wird im großen Saale des Schützenhauſes eine Nachfeier abge⸗ 
halten. Bei derſelben wird Herr Lehrer Moritz den Jahres. 
bericht erſtatten, und die Herren Gymnaſialoberlehrer En tz und 
Pfarrer Jacobi werden Vorträge halten. Die Zwiſchenpauſen 
wird der Kirchenchor der altſt. Gemeinde durch Geſänge ausfüllen 

= ur Auswahl der Schöffen und Ge 
ihworenen] für das Jahr 1896 im Amtegerichtsbezirt Thorn 
waren heute die vom Kreistage gewählten Vertrauensmänner zu 
einer Sitzung beim Königl. Amtsgericht hierſelbſt einberufen. 

— [Die Weſtpreußiſchen Zwelgvereine] des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen halten am 30. d. Mts. Vormittags 11 Uhr im Schützen⸗ 
hauſe zu Danzig eine Generalverſammluna ab. 

— [Sonntagsruhe im Poſtdienſt.] Im Reichs⸗ 
poſtamt iſt neuerdings, wie ſchon kurz erwähnt, die Frage einer 
Erweiterung der Sonntagsruhe für die Poſtbeamten in Erwägung 
gezogen und den Oberpoſtdirektionen anheimgegeben worden, 
wenn möglich durch Enſchränkung des Schalterdienſtes an Sonn; 
und Feſttagen eine ausgedehntere Sonntags ruhe herbeizuführen. 
Es bleibt den Oberpoſtdirektionen überlaſſen, dieſe Frage je nach 
den örtlichen Bedürfniſſen zu regeln. 

— [Ausnahmetarif.)] Am 1. November wird im Oft» 
deutſchen Gütertarif (Gruppe I/II) und im Berlin-Norftoft: 
deutſchen Gütertarif (Gruppe I/II) an Stelle des bisherigen ein 
neuer erweiterter Ausnahmetarif für Eiſen und Stahl zum Bau 
von Seeſchtffen eingeführt. In den Frachtſätzen tritt eine Aende⸗ 
rung nicht ein. 

+ [Der nahende November] gilt als der ungemüthlichſte 
Monat im ganzen Jahr, der erſt zu ſeinem Ausgang von dem 
Schimmer des kommenden Weihnachtsfeſtes verklärt wird. Und 
wenn von dem November in jo wenig günſtigem Tone geſprochen 
wird, ſo iſt das nicht ganz unberechtigt. In ihm regieren 
zumeiſt der Nebel, der es Morgens gar nicht Tag werden laſſen 
will, oder der kalte Regen, der durch und durch geht, unter dem 
es Jeden fröſtelt, ſo daß er macht, daß er von der Straße 
wieder ins gemüthliche Heim kommt. Einen echten, rechten 
Winter mit Froſt und Schnee giebt es in unſeren Breiten im 
November meiſt nur tageweiſe, wenn überhaupt. Und doch iſt 
ſolch' ein „matſchiges“ Novemberwetter, wie wir es zu haben 
pflegen, immer noch beſſer, als ſtrenger Froſt, der mit einem 
Male doch vielen, vielen fleißigen Händen, die recht gern noch 
arbeiten wollten, die Thätigkeit entzieht. Und ſchließlich fehlt 
es dem November denn doch auch nicht an Lichtſeiten. Der 
Martinstag ſieht den feiſten Bratenvogel, die Gans, in ihrer 
vollen Pracht, und ſchmunzelnd treten die Familienglieder an 
den Tiſch heran, in deſſen Mitte die ſchön braun und knusperig 
gebratene Retterin des Kapitols prangt. Iſt aber erſt Martini⸗ 
tag vorbei — und ſeine get bringt in den allermeiften deutſchen 
Städten reich beſuchte Märkte, auf welchen vornehmlich die 
Landbevölkerung größere Einkäufe zu machen liebt —, dann 
richten ſich auch die Gedanken unwillkürlich mehr und mehr auf 
die Weihnachts vorbereitungen. Die allgemeinen Diskuſſionen 
beginnen, was geſchenkt worden iſt und was geſchenkt werden 
könnte, und die Jugend beginnt ihre Forderungen in viel 
beſtimmterem Tone zu vertreten, als je eine Militärforderung 
im deutſchen Reichstage vertreten worden iſt. 

— [Die Quittungskarten der Alters⸗ und 
Invaliditäts⸗Verſicherung! aus dem Jahre 1892 
verlieren, ohne Rückſicht darauf, ob ſie mit Beitragsmarken 
gefüllt ſind oder nicht, am 31. Dezember 1895 ihre Gültigkeit, 
wenn ſie nicht bis dahin zum Umtauſch vorgelegt werden. Es 
ſei auf dieſen Umſtand nochmals aufmerkſam gemacht. g 

© [Erledigte Schulſtelle.] Evangeliſche Lehrerſtelle zu 
Flatow. Meldungen von Lehrern, welche endglltig angeſtellt find, find 
an Kreisſchulinſpektor Bennewitz⸗Flatow zu richten. Anfangsgehalt 1200 
Mark, ſteigt bis 1900 Mark. Auswärtige Dienſtzeit wird angerechnet. 

— [Spritzenprobe.] Die geſtern früh auf der Esplanade abge⸗ 
haltene Probe mit den drei großen ſtädtiſchen Feuerſpritzen, ſowie den 
kleinen Spritzen des Krankenhauſes, der Gasanſtalt und der Polizei ergab 
nur geringe Fehler. 

+ [Straftammer.] Am Sonnabend war nur eine Sache zur 
Verhandlung anberaumt. Dieſelbe betraf die Händlerin Maria Kloſſow ska 
geb. Stefansta von hier, die der Hehlerei angeklagt war. Im Frühjahr 
dieſes Jahres wurden von dem Schuhmachergeſellen Joſef Sa dakie rs ki, 
ohne feſten Wohnfitz, in Mocker verſchie dene Diebſtähle ausgeführt. 
Unter anderem ſtahl er, wie er ſelbſt eingeſtand, der Arbeiterfrau Marie 
Mielke eine Menge Kleidungs⸗ bezw. Wäſcheſtücke und von der Bleiche 
des Viktoria⸗Gartens gleichfalls Wäſchegegenſtände, welche die Frau Hübner 
zum Bleichen dort hatte auslegen laſſen. Ein Theil des geſtohlenen Gutes 
hatte er bereits an die Angeklagte Kloſſowsta verkauft. Wie er auch die 
von der Bleiche geſtohlene Wäſche der Angeklagten zum Kaufe anbot, wurde 
der Diebſtahl entdeckt und die Feſtnahme des Sadakterski veranlaßt. Er iſt 
wegen dieſer Diebſtähle bereits zu einer Geſammtſtrafe von 5 Jahren 
Zuchthaus und Eyrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt worden. Die Ans 
geklagte Kloſſowsta ſollte ſich durch den Ankauf der geſtohlenen Sachen 
der Seblerel ſchuldig gemacht haben. Sie beſtritt dies zwar und behauptete, 
daß Sadakierökt die Sachen zu ihr gebracht habe, damit ſie dieſelben aus⸗ 
waſchen ſollte. Trotz des Beſtreitens hielt der Gerichtshof die Angeklagte 


durch die Beweise: i f 
Monat 695 05 Bes doch für überführt und verurtheilte fie zu einem 

A Roh wverdächtig.] Das Pferd des Fleiſchermeiſters Fliege 
hierſelbſt, Mellinſtraße 100, welches im Juli d. J. mit einem roßkranken 
Pferde des Branereibeſizers Groß in Berührung getommen iſt, iſt nach den 
geſetzlichen 1 vorläufig auf 6 Monate unter polizeiliche Beob⸗ 
achtung geſte 5 
ie — Ste 151 nn verfolgt] werden von der hieſigen Kgl. 
Staats anwaltſchaft der ee ter (Schiffer) Anton Schönjahn, zulept 
in Bromberg, Schweden e am 24. Auguſt 1870 zu Thorn 
eboren, katholiſch, wegen 1 ung und der Arbeiter Lewan 
Pistewiez aus Rußland, 141055 in Thorn aufhaltſam, wegen ſchweren 
Diebſtahls. Ferner wird noch — = Arbeiter Franz tzins ki 
Hare zuletzt in 1 00 re horn, aufhaltſam, vom hieſigen 
Königl. Amtsgericht geſucht · 

98 eee vo m 1 28. Orto ber.] Ge- 
funden: Ein Heiner, eng ee Feltus anf den er. ; ha 
olniſche Fibel auf den Namen 8 em Altſtädtiſchen 
Wart — Verhaftet: Zwölf Perſonen. 


—— — 


Fl Aus dem Kreiſe Thorn, 27. Oktober. Die Rechnung der 
Gemeinde Schönwalde ie 122055 iſt in Einnahme auf 3700,86 Ir. 
in Ausgabe auf 3455,07 Mart, diejenige der Gemeinde Guttau in 
Einnahme auf 900,40 Mark, in Ausgabe auf 966,16 Mark, im Vorſchuß 
auf 5,76 Mark, die der Gemeinde Penſau in Einnahme auf 3204,10 
Mark, in Ausgabe auf 3108,45 Mark, im Beſtande auf 160,65 Mart und 
diejenige der Gemeinde Stanislawken in Einnahme auf 527,74 Met., 
in Ausgabe auf 495,79 Mart, im Beſtande auf 32,04 Mark feſtgeſtellt 
worden. 

5 Podgorz, 28. Oktober. Die auf Sonnabend Nachmittag um 4 
anberaumte Stadtverordnetenſitzung dauerte gegen 2 Stunden. 
Zur Verhandlung gelangten acht Puntte; außerdem wurden noch drei 

unkte in geheimer Sitzung erledigt. 1. Der Magiſtrat legt mehrere 
eichnungen und Koſtenanſchläge von Pumpen vor; danach würde eine 
umpe, die in der Stunde 8 000 Liter Waſſer liefert, 300 Mark koſten. 
Der Brunnenmacher Goldenſtern wollte bei Uebernahme der Arbeiten zur 
a einer Pumpe ein Werk im Werthe von 450 Mk. aufſtellen. 
rſelbe bietet eine dreijährige Garantie. Es wird der Beſchluß gefaßt, 
das Werl von G. auſſtellen zu laſſen, wenn derſelbe mit 420 M. zufrieden 
5 5 Bu eines n auf dem 2 

nd eingereicht. ternehmer krykowgki verlang 
ark, alſe Ai Summe, Beide im Koſtenanſchlage vorausge ſehen iſt, 


Zimmermann Bendznierowski fordert nur 545 Mark. Letzterem wirb 
als dem Mindeſtfordernden der Zuſchlag ertheilt, indem mindeſtens für 
Verwendung des alten Bretterzaunes 25 Mark in Abrechnung kommen. 3. 
Herr Bürgermeiſter Kühnbaum theilt mit, daß bei dem Enteignun 98. 
termin für die Wege 9 (6) Mark pro Ar, für die Cholerabarade 1 300 
(1 400) und für den Bauplaß an der Ringchauſſee 1000 (312) Mark I 
boten ſind. Eingeklammerte Zahlen bedeuten die früheren Preiſe. Es 
entſteht eine längere Debatte, da die Vertretung der Anſicht iſt, daß 1000 
Mark für den Bauplatz zu wenig ſind. Derſelbe 1 55 für die Gemeinde 
inſofern großen Werth, als er ha ausgezeichnet für die Aufſtellung der 
Cholerabaracke geeignet habe. Es wäre augenblicklich kein Pla vorhanden 
und ſehr wahrſcheinlich, daß ſpäter viel 2 Geld für dieſen 15 ausge⸗ 
eben werden müßte, als man jetzt eingenommen habe. Es ſoll mit der 
ortifikation in Unterhandlung getreten werden, ob dieſelbe der 
Gemeinde nicht einen Streifen Land am Prelewski'ſchen Grundſtücke bis 
zur Chauſſee überlaſſen möchte. 4. Die neue Steuerordnun g iſt 
vom Bezirksausſchuß genehmigt. 5. Die Schießplatzverwaltun 9 
iſt erſucht worden, die Kurkoſten im Betrage von 176 Mark für den 
Arbeiter Thober zurückzuerſtatten. Dieſelbe lehnt dies ab und erwidert, 
daß ſie eine Verpflichtung hierzu ihrerſeits nicht anerkenne, von einem Auf⸗ 
trage, Sprengſtücke zu ſammeln, könne nicht die Rede ſein, Th. habe nur 
einen Berechligungsſchein erhalten. Die Verore neten find dagegen der 
Anſicht, daß Th. durch Ertheilung des Berechtigungsſcheines in ein Arbeits⸗ 
verhältniß zu der Verwaltung getreten iſt, dieſe demſelben ja auch ſteti 
die Sprengſtüce abgekauft hat. Der Herr Bürgermeiſter wird deshal 
ermächtigt, gegen die Verwaltung zu klagen, wenn nicht innerhalb acht 
Tagen die Zahlung erfolgt. 6. Ein Unternehmer hat ein Geſuch um Erlaß 
der Steuern für 1894095 eingereicht. Die Verſammlung beſchließt dem⸗ 
emäß. 7. Der Arbeiter Pietrykowski hat auf ſtädtiſchem Gelände längere 
det ohne Erlaubniß Stangen lagern laſſen. Er ſoll dafür 5 Mk. Pacht bezahlen. 
a P. ſich weigert, wird beſchloſſen, gegen ihn den Zahlungsbeſehl zu ers 
laſſen. 8. Der Arbeiter Ewald iſt beim Kreisausſchuß um eine Unter⸗ 
ſtützung eingekommen. Das Landrathsamt fragt an, ob E. arbeitsfähig 
ſei. Obwohl E. arbeitsfähig, alſo keiner Bedienung bedürftig iſt, wird ihm 
noch für die Wintermonate neben freier Wohnung eine monatliche Unter⸗ 
ftügung von 2 Mark bewilligt. — Das Konzert der Kapelle des In⸗ 
fanterieregiments von der Marwitz, welches dieſelbe im Hotel zum Kron⸗ 
prinzen gab, war ſehr ſchwach beſucht. Es iſt nur zu bedauern, daß ein 
ſolches Unternehmen hier ſo wenig unterſtützt wird. Eine im guten Rufe 
ſtehende Kapelle, eine der Neuzeit entſprechende Saaleinrichtung, und doch 
jo viele leere Stühle. — Herr Prelewski hier hat fein Grundſtück 
an die Herren Tadrowski aus Thorn und Szeczmenski hier für 15000 Mk. 
verkauſt, Wie verlautet, wollen dieſelben ein Gaſthaus nebſt Vergnügungs⸗ 
arten einrichten. — Geſtern wurde die Fortbil dun gsſchule durch 
. Kreisſchulinſpettor Richter revidirt. Das Kuratorium war nicht 
vertreten. 
— Ottlotſchin, 26. Oktober. Vor einigen Tagen wollte ein Reiſender 
aus Preußen heim lich die ruſſiſche Grenze überſchreiten. Er bot 
einem ruſſiſchem Grenzſoldaten einen Rubel an und bat, ihn über die 
Grenze zu laſſen. Der Ruſſe nahm den Rubel an und ging ſcheinbar auf 
das Verlangen des Fremden ein. Als der Reiſende jedoch ein kurzes 
Stöck in Polen war, gab der Ruſſe den üblichen Alarmſchuß ab, um ſeine 
Kameraden herbeizurufen. Der Reiſende machte jedoch kurz Kehrt, und es 
elang ihm, wieder preußiſches Gebiet zu erreichen, ehe die Ruſſen ankamen. 
Die Letzteren wagten nicht, preußiſches Gebiet zu betreten. 


— Von der ruſſiſchen Grenze, 26. Oktober. Im deutſchen 
Garten zu Plock wurde die Leiche eines Faktors gefunden. Es liegt ein 
Raubmord vor. Die Thäter find noch unbekannt. Auch in der Poder 
Gegend wird über eine ſtarke Zunahme der Verbrecher geklagt. — Aus 
mehreren 8 Polens wird von dem Auftreten von ö lfen bes 
richtet. Treibjagden haben bereits den Erfolg gehabt, daß mehrere dieſer 
Beſtien getödtet wurden. 


Vermiſchtes. 


Ein Eiſenbahn⸗ Unglück wird aus Zeitz gemeldet: Am 
weſtlichen Ende des Bahnhofes Zeitz wurde ein Fuhrwerk durch eine von 


Gera kommende Maſchine überfahren. Die vier Inſaſſen wurden vom 
Wagen geſchleudert, wobei eine Perſon getödtet, eine Perſon ſchwer 
und eine Perſon leicht verletzt ſind. Die Pferde wurden getödtet. 
Die Schranken waren geſchloſſen, die Pferde hatten dieſelbe jedoch durch⸗ 
brochen. 

es iffsunfall im Kaiſer Wilhelm- Kanal, Der Dampfer 
„Nheinland“ mit Stückgütern nach der Oſtſee beſtimmt, iſt bei Roſenkranz 
im Kaiſer Wilhelm⸗Kanal leck geworden und geſunken. Die Dampfer 
„München“ und „Maybach“ ſind mit Tauchern zur Hülfeleiſtung von Kiel 
abgegangen. Der Kanal⸗Verkehr wird durch den Unfall nicht gehemmt. 
Der geſunkene Dampfer wurde durch die Taucher gedichtet und konnte 
Sonntag Vormittag leer gepumpt werden. Das Schiff lief gegen Mittag in 
Kiel ein. 

Durch eine bedeutende Gasexploſion, welche ſich 
Sonnabend Abend gegen 6% Uhr in Berlin in einem Geſchäftslokal des 
Hauſes Frredrichſtraße 105 b ereignete, ſind nicht nur die in dem 
Laden befindlichen Perſonen, ſondern auch mehrere Straßenpaſſanten er⸗ 
heblich verletzt worden. 

Ueber den Untergang des ch ineſiſchen Transport⸗ 
ſchiffes „Kunghai“ liegen jetzt folgende Einzelheiten vor: Durch 
eine Exploſion im Pulvermagazin war das Schiff in Brand gerathen. Die 
Mannſchaft machte vergebliche Anſtrengungen, das Feller zu löſchen und 
nach einer halben Stunde erfolgte eine neue Exploſion. Die Keſſel gingen 
in Stücke, welche über das ganze Schiff geſchleudert wurden. Der Kapitän 
und der erſte Offizier waren bei der erſten Exploſion verwundet und in 
ein Boot gebracht worden, um dieſelben ans Land zu ſchaffen. Die Soldaten 
ſtürzten ſich jedoch auf das Boot, das ſo überfüllt war, daß die Davits 
brachen. Das Boot wurde zerſchmettert und alle Inſaſſen ertranken. Von 
den 700 Soldaten kamen 500 um. Der Reſt klammerte ſich am Hinter⸗ 
tbeil des Schiffes an, in welcher gefährlichen Lage man wegen des hohen 
Seeganges 17 Stunden bleiben mußte, ehe vom Lande aus Rettung er⸗ 
folgen konnte. h 

Sein Examen als Einjährig⸗Freiwilliger hat in 
Heide ein Schloſſergeſelle, der früher die Volksſchule beſuchte, auf Grund 
des ſog. Künſtlerparagraphen gemacht. Er hat in ſeiner Lehrzeit in den 
Mußeſtunden eine eiſerne Drehbank in verkleinertem Maßſtabe an efertigt, 
die er an die Prüfungskommiſſion bei ſeinem Anſuchen um Zulaſſung zum 
Examen eingeſandt hat. Es wurde ihm mitgetheilt, daß er ſichzum Examen 
ſtellen könne und von der Prüfung in den fremden Sprachen befreit ſei. 
Er hat darauf die Prüfung mit gutem Erfolg beſtanden. 

Das Wandsbecker Kriegsgericht verurtheilte den Huſar 
Weimann, der ein Fräulein vergewaltigen wollte, zu 1 Gefängniß, 
2jährigem Ehrverluſt und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten⸗ 

unter hohem Schnee und unter Eis. 


ſtandes. . 

Der n Die 
Höfen am Rhein, an der Moſel und Nahe ſind vielfach beſchneit. 

Wegen Handelns mit Menſchenfleiſch iſt der Leichen⸗ 
diener K. in Berlin, der an der Irrenanſtalt Dalldorf angeſtellt war, ver⸗ 
haftet worden. K. hat den Leichen verſtorbener Anſtaltsinſaſſenverſchiedene 
Theile heimlich entnommen und nach auswärts verkauft. 

Einer Londoner Familie hat Gevatter Storch in zwei 

Tagen fünf Mädchen beſcheert. Zwei waren todt, während die anderen 
alsbald geſtorben ſind. Die Mutter befindet ſich nach ernſter Gefahr 
jetzt wohl. 
5 52 r Veſup iſt von Neuem in voller Thätigkeit. Zwei Lava⸗ 
ftröme aus neugebildeten Kratern entſtanden am oberen Kegel, im Lauf 
ſich auf drei Meter verbreiternd; der eine Strom fließt um die Hügel des 
Obſervatoriums und verbrennt den dort befindlichen Kaſtanienwald; der 
andere nimmt ſeinen Lauf in der Richtung der Fahrſtraße nach der 
Station der Drahtſeilbahn. 

Infolge einer Keſſel⸗Exloſioen ift die Grube „Marie“ 
bei Deuben (einem Dorfe in der ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Dresden) niedergebrannt, wobei große Vorräthe vernichtet wurden. Eine 
Anzahl der Bergarbeiter trug erhebliche Verletzungen davon. 

Ein Neubau iſt in München in der Amalienſtraße ein⸗ 
eſtürzi. Mehrere Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben. 
ur Hilfeleiſtung trafen an der Unglücksſtätte Mannſchaften des Eiſenbahn⸗ 

Bataillons ein. Nach ſehr ſchwierigen Aufräumungsarbeiten wurden die 
vier Verſchütteten ſämmtlich todt aufgefunden. . 

Explodirt ift in Triberg in Baden in der Leinenweberei von 
Wieſer und Zimmermann ein Schichtkeſſel. Drei Perſonen wurden verletzt. 
Der angerichtete Schaden iſt bedeutend. 

Der 80 jährige frühere Minifterpräfident von Neu⸗ 
Süd⸗Wales, Sir Henry Carles, hat letzter Tage fein Dienſtmädchen, Miß 
Julia Lynch in Paramatta, feinem derzeitigen Wohnort, an den Traualtar 
geführt. Die Braut iſt 23 Jahre alt. 

Aus Brüſſel wird gemeldet: In Wort ſtürzte ein Wohnhaus 
ein. Zwei Todte und 5 Schwerverwundete wurden unter den Trümmern 


hervorgezogen. 
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Nenefte Nachrichten. 


Paris, IT. Oktober. In La Bouſſelle erſchoz der reiche 
Partikulter Nadaud ſeinen Schwiegerſohn, Grandin im Zank. 

Beuthen Dberfhl, 27. Oktober. Der Beuthener 125 
zufolge hat der Mörder Sobezyk feine von ihm eigelegte Reo 
gegen das Todesurtheil des Schwurgerichts zurückgezogen, ſodaß 
das Urtheil rechtskräftig iſt. 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 28. Oktober: um 6 Uhr Morgens über Null 0,24 


Meter. — Lufttemperatur + 2 Gr. Celſ. — Wetter: trübe. — 
Windrichtung: weſt ſchwach. 


Wetterausſichten für das nördliche Dentſchlaud: 


Für Dienſtag, den 29. Oktober: Steigende Temperatur, wolkig, viel⸗ 
fach bedeckt. Friſcher Wind. 5 


Handels nachrichten. 
Thoru, 26. Oktober. (Getreidebericht der Handelskammer.) Wetter ſchön 
Weizen feiter 125/6 pfd. bunt 126 Mk. 128132 pfd. hell 13002 Mk. 
13406 pfd. hochbunt 13334 Mk. — Roggen feſt 1215 pfd. 1060/8 Mt. 
126,9 pfd. 109410 Mk. — Ger ſte unverändert feine Brauw. 1205 Mk. 
feinfte über Notiz Mittelw. 110015 Mk. ruſſ. Futterw. 96/98 Me. — 
Erbſen ohne Handel. — Hafer ohne Zufuhr weiß 114]5 Mk. be ſetzt 


1060108 Mk. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


(Der Bericht umfaht die Zeit von 2 Uhr Nachmtstagt des vorpergefeuden Tages ble jur 
ſelben Stunde des laufenden Tages.) 


Thorn, 28. Oktober. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 0,24 Meter 
ber Null. 


Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. | von nach 
Angekommen: 

C. Pohl 1 Kahn leer Wloclawek⸗ 
C. Pohl II | . * 50 ; N 
5 > M Getreide 1 5 

„ Schulz 0 Kleie Warſchau⸗ Thorn. 
A. Palkowski 7 Getrei Fre eh ei 
M. Keſſelmann ” 5 ” „ ” 
F. Radowskt " * ” * 
Dittmann * ” * „* 

M. Podſaidle ” Steine ” „5 
M. Graſewitz Gabarre Kleie | Warſchau⸗Thorn. 
Abgefahren: 

F. Strahl Kahn leer rn⸗Montwy. 
Stachowski D. „Brahe“ Güter 8 
Andrzyck ſen. | Kahn Steine Nieszawa⸗Culm. 
Andrzyck jun. „ „ ” „ 
Berliner telegraphiſche Schlußcourſe. 


28. 10. 


Ruſſ. Noten. p. Ossa 220,85 
Wechſ. auf Warſchau t.| 219,75 


26. 10. 
221,65 


28. 10. 26. 10, 
143,50 144,25 


Weizen: Oktober. 
Mai 150,25 150,75 


loco i — 7 

Preuß. 3 pr. Conſols] 98,90 99,— ee ee 1325 Br 
Preuß. 3 ½ pr. Conſoleſ 104,10 | 104,10] Oiddber. 119,— 110/25 
Breuß.4 pr. Gomjola] 09, 100 — Dezember, 120,00 | 120,75 

ſch. Reichsanl. 3, 99,—| 9,—| war 125,25 |M 25,75 
Dr san. ¼% 1010| 108,25 [Rüäbsl: November 117,25 117.— 
Poln. Pfandb. 4½ Dezember 121,25 | 121,— 
Foln. Liquidatpfdsr. | 67,40| 6730| Hafer: Diiober 47,—| 46,30 
Weſtpr. 3¼% Pindbr. 100,80 | 100,90 | ai 47.— 46,20 
Disc. Comm. Antheili] 226,90 | 227,19 Spiritus 50er: loco. 52,90 587 
Oeſterreich. Bankn. 170,170, Joer loco. 33,30 33.40 
Lpor. Stadtanlät/d . 70er Oktober 37,10] 37,0 
Tendenz der Gondöb-| feſt.] wach | 70er Dezember 37.10 37,20 


Wechſel » Discont 3", Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Anl. 
3¼ 0%, für andere Effekten 4%, 


eee eee eee eee eee eee bee t 


Für die Geſellſchaft und den Staat ift es unumgänglich nöthig, 
eine geſunde und kräftige Jugend heranzuziehen. Zu dieſem Zweck iſt es 
vor allem erforderlich, ſchon von früheſtem Kindesalter ab für die Körper⸗ 
pflege zu wirken und keine von der Hygiene gebotene Maßregel zu ver⸗ 
ſäumen. Eine der wichtigſten Aufgaben der Körperpflege iſt die rationelle 
Pflege der Haut, die eine erneute Bedeutung gewonnen hat, ſeitdem die 
glanzvolle Entdeckung gemacht wurde, daß das Lanolin mit dem 
menſchlichen Hautfett identiſch iſt. Es folgt hieraus, daß für die 
Hautpflege die Anwendung von Lanolin die einzig rationelle iſt. Und in 
der That ſieht man, wie die jo läſtigen Hautaffectionen, wie Ansſchläge, 
Pickel, Puſteln und alle Unreinheiten der Haut unter Anwendung von 
Lanolin raſch verſchwinden, wie Kinder durch das Lanolin vor dem ſo 
läſtigen Wundſein geſchütt werden und wie dieſe kleinen Leiden, wenn ſie 
bereits aufgetreten ſind, durch Lanolin raſch beſeitigt werden. Man ver⸗ 
wendet das Lanolin in der Form von Lanolin · Toilette · Cream · Lauolin, 
das in faſt allen Apotheken und Drogerien zu billigen Preiſen erhältlich 
iſt. Beim Einkauf des Creams achte man wohl darauf, daß ſämmtliche 
Packungen zur Garantie der Echthait die Schutzmarke „Pfeilr in * 


Zur Beachtung 
des Publikums! 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß in Folge des neuen deutſchen Marken⸗ 
ſchutz⸗Geſezes das Etiquett für Apotheler 
Rich. Brandt 's Schweizerpillen in 
nebenſtehender Weiſe abgeändert werden mußte. 


ä8Sorget für Eure Frauen und 
Töchter 


und kauft ihnen Karol Weil's Seifenextract, die beste 
trookene Seife In Pulverform. Es macht den Wasohtag zum 
Felertag, erhält die Gesundheit und sohont die Wäsche. Man 
verlange ausdrücklich Karol Weil’s Seifenextract und 
nehme nichts anderes. In allen Seifen- und Colonialwaaren- 
Geschäften käuflich. 


direot vate — ohne Zwischenhand 
existirenden Era und Farben von 1 bis 18 Mark 


bestell Aypab 
m grösstes Gel — fir See u. — 
Königl. Niederl, Hoflief,, Loipsigerstr: 49. za een 


ae 


Aal 


Zur Beſchlußfaſſung über die in der nachſiehenden Tagezordnung näher 

bezeichneten Gegenſtände bezw. Wahl von drei Mitgliedern der Landwirthſchafts⸗ 

kammer für die Provinz Weſtpreußen habe ich einen Kreistag auf 

Donnerſtag, den 14. November er. 
Vormittags 11 Uhr 

im Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes — Heiligegeiſtſtraße Nr. 11 — anbe⸗ 

raumt, zu welchem ich Sie ergebenſt einlade. 


Der Landrathamtsverweſer. 


Dr. Miesitscheck v. Wischkau. 
Bekanntmachung. Br Königlicher Landrath. 


Der von mir zum Dienſtag RR 5 
den 29. d. Ats. anderanmtel _ Tagesordnung: 
dien erungstermin wird auf 1. Wiederholung der Kreistagsbeſchlüſſe vom 20. Juli 1892 bezw. 12. De⸗ 
zember 1894, betreffend: 


ien ag, 3 Houbr. d. 3. a) den Bau einer Chauffee von Gr. Böſendorf über Renczkau⸗Tann⸗ 


An 28, d. Mis. ſtarb nach Yan 
gem Lelden mein theuter Gatte, 
unſet lieber Vater, Sohn u. Binder 


Alfred Fabian 


im 42. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetröbt ſtatt jeder 
beſonderen Meldung au. 
Lodez und Thorn. (4078) 
Die Hinterbliebenen. 


verlegt. hagen nach dem Bahnhofe Damerau, 
J. V.: (4072) b) den Bau einer Chauſſee als Pflaſterſtraße von Wibſch nach Bahn⸗ 
Heinrich, Gerichts vollzieher Anwärter. Ade hof 8 ber Unterhal der Chauſſeetheilſtroc 
8 5 2. Anderweite Beſchlußfaſſung bezüglich der Unterhaltung der Chauſſeetheilſtrecken: 
5 Bekanntmachung. a) von der Thorner Kreisgrenze bis Bahnhof Damerau, Kreis Culm, 


Der auf dem Grabenterrain zwiſchen dem 
ſtädtiſchen und dem an den Bauunternehmer 
Boek vermietheten Lagerplatz belegene 
Lagerplatz von 53 Mtr. Länge und 31 Mtr. 
Breite ſoll von ſogleich bis 1. April 1898 
vermiethet werden und werden Miethsluſtige 
aufgefordert, ihre Angebote an jährlichem 
Miethszins ſchriftlich bis zum 
15. November d. 38., Mittags 

12 Uhr, . 
in unſerem Bureau I einzureichen. 

Die Miethsbedingungen liegen ebendort 
zue Einſicht aus. 

Thorn, den 25. Oktober 1895. (4075) 


Der Magiſtrat. 
Polizeil ‚Sefanntmacung. 


b) von der Culmer Kreisgrenze bis Bahnhof Nawra, Kreis Thorn. 
3. 


Baues einer Chauſſee von Skompe nach Dubielno. 
„Vervollſtändigung der Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern geeigneten Per— 
ſonen, bezüglich des Amtsbezirks Neſſau. 
Wahl von zwei Kreisausſchuß⸗ Mitgliedern an Stelle der Ende Dezember 
1895 ausſcheidenden Herren: 
Gutsbeſitzer Fel dt⸗Kowroß, 
Amtsvorſteher Weigel⸗Leibitſch. 
Wahl mehrerer Schiedsmänner und Stellvertreter derſelben. 
2 a von drei Mitgliedern zur Landwirthſchaftskammer der Provinz Weſt⸗ 
preußen. 


Vier-Verſandtgeſchäft 


von 


Das Pferd des Fleiſchermeiſters The 
liege hier — Mellinſtraße Nr. 106 
Fuchz-⸗Wagach mit Stern und einer weißen 
nterfeſſel, ca. 1,70 m groß, 9 Jahre alt, ift 
im Juli d. Js. mit einem Pferde des Brauerei⸗ 
bef rs Groß, bei welchem jetzt Rotzkrankheit 
konſtatiert wurde, in Berührung gekommen. 
Gemäß 88 46 bis 50 der Bekanntmachung 
des Herrn Reichs⸗Kanzlers vom 27. Inni 
1895, betreffend die Inſtruktion zur Aus⸗ 
führung der 88 19 bis 29 des Viehſeuchen⸗ 
Beſe iſt das Pferd des Fliege bis auf 
Weiteres, vorerſt auf 6 Monate, unter poli⸗ 
zeiliche Beobachtung geftellt worden. 

Thorn, den 26. Oktober 1895. (4076) 
ie Voligei Verwaltung. 
Bekanntmachung. 

Nach § 9 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 ſind von dem Jahreseinkommen 
unter Anderem auch in Abzug zu bringen: 


FJloela & Meyer, 


T HORN, 
e! Fernsprecher No. 101. keks, 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. 11 
offerirt nachſtehendes 


Flaſchenbier: ER 
Kulmer Hächerlbrän : ee gender „20 fl. a 2, 


dunkles Lagerbier .. 30 Fl. Mk 3,00 
30 0 


a a and enten. . Menden Lagerbier .. 36 Fl. Mt. 300 Märhenbier ... 30 „ „ 8, 
2. die auf beſonderen Rechtstiteln, (Vertrag, helles Lagerbier .. 36 „ „ 3,00 „ 
letztwillige Verfügung] Böhmiſch h.. 30 „ „ 300 Echt bayeriſche Biere: 
den Laſten, z. B. Alten,] München ala Spaten 25 „ „ 3,00 Münch. Auguftinerbräu 18 Fl Mk. 3,00 
Exportbier 25 „ „ 3,00 München. Bürgerbräu 18 Fl. „ 300 


w 


Salvatorbier . . . 25 „ „ 
Porter (Extra Strout) 0 N N 


i 
— — — 


Dräger Bier 


„ die 

Berfon geſetz oder vertragsmäßig zu 
entrichtenden Beiträge zu Kranken⸗, Unfall, 
Alters⸗ und Invaliden⸗Verficherungs⸗ 
Wittwen⸗Waiſen⸗ und Penſions⸗Kaſſen. 
Verſicherungs Prämien, welche für Ber: 
ſicherung des Stenerpflichtigen auf den 
Todes- oder Erlebensfall gezahlt werden, 
ſoweit 9 den Betrag von Mark 
nicht überſteigen, N 

. Die Beiträge zur Verſicherung des Ge⸗ 
bäudes oder einzelner Theile oder Zube⸗ 
hörungen des Gebäudes gegen Feuer⸗ und 
anderen Schade, 

die Koſten für Verſicherung der Waaren⸗ 
Vorräthe gegen Brand und ſonſtigen 
Schaden 


300 Culmbacher Exportbier 18 Fl. „ 300 


30 Fl. Mk. 3,00. 


„ 


* 


Gelegenfeitskauf! 


Ein großer Poſten Anzug⸗ und Paletotſtoffe in Cheviot und 
Kammgarn, beſter Qualitäten iſt mir von einer großen Fabrik zum Ver⸗ 
kauf überwieſen, weshalb ſolche meterweiſe zu Fabrikpreiſen abgebe. 


Thorn. B. Doliva. Artushof. 


Da nun nach Artikel 38 der Ausführungs⸗ 
anweiſung vom 5. 11 240 1891 zum obenan⸗ 


geführten Geſetze nur Diejenigen Schulden 
d , erde Werder 
en, deren Beſtehen keinem Zweifel 
Uuterliegt, fordern wir diejenigen Steuer⸗ 
pflichtigen, denen eine Steuererklärung 
obliegt, auf, die Schuldenzinfen, | —- 
Laſten, Kaſſenbeiträge, Lebensverſicherungs⸗. 
Prämien u. f. w., deren Abzug beanſprucht 
wird, in der Zeit vom 8. bis einſchl. 31. 
Oktober cr. N ags von 4 bis 5 
Uhr in unſerer Kämmerei ⸗Nebenkaſſe 
unter Vorlegung der betreffenden Beläge 
(Zins Beitrags Prämienquittungen, Policen 
pp.) anzumelden. 3722 
Thorn, den 2. Oktober 1895. 
Der Magiſtrat. 


Betanntmachung. 

Bun Zwecke der Jeſtſtellung der Stetter 
flichtigen für das Steuerjahr 1. April 1896,97 
Finder am . ’ 

28 Oktober b. Is. 
eine Aufnahme des Perſonenſtandes der ge⸗ 
— Einwohnerſchüft einſchließlich der 

ilitärperſonen ſtatt. 

Die hierzu erforderlichen Vordruckbogen 
werden den Hausbeſitzern bezw. deren Stell⸗ 
vertretern in dieſen Tagen zugehen u. machen 
wir dieſen die genaue Ausfüllung derſelben 
nach Maßgabe der auf der erſten Seite dieſer 

en gegebenen Anleitung zur Pflicht. 
Indem wir noch darauf aufmerkſam 
„ 
+ e em € 
erforderte Auskunft verweig Ks | 
euben Entſch 


Technisches Buresu für 
Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 
Ingenieur Joh. von Zeuner, 
* Coppernikustrasse 9, 
©. führt Hauswässerleitungen u. Garantie in sachgemässer Weise aus. 
Badeeinriehtungen, Waschtoiletten, Closetaulagen 


jeder Art und Ausstattung. 
Garten-Sprenghähne, Hydranten, Druckständer. 


9990 N 


* 


rbersdorf i. Schl. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
für Lungenkranke 
mit Zweiganstalt für Minderbemittelte. 
Chefarzt Dr W. Achtermann, Schüler Brehmer's. 
+ » Aeltestes Sanatorium — gute dauernde Erfolge. 
— — Aufnahme za jeder Zeit. 
Sommer- und Winter-Kur. (3256) 
Illustrirte Prospeote durch die Verwaltung- 


Berjteigerung. Formulare 


emäh > 
Dienſtag, den 29. d. Wis, 
Bormittags 11 Up An- u. Abmeldung 


orm 11 Uhr 
krſuchen wir die Hausbeſitzer bezw. deren] werde ich in meinem Bureau, für Red; [| ur bei der 
Ortskranken-Kasse 


ztrerer, die ausgefü ten Vordrucbogen nung den es ange 
am 4. Nobemb r gebt. 
sind vorräthig in der 


er d. Is. 
Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung of 008 en 
ki Rathsbuchdruckerei 

Ernst Lambeck. 


in unſere Kämmerei⸗Nebenkaſſe zurückzureichen. 
Engler, 
(4073) 
Ein u Frdl. möbl. Jimmer 5. I. Nonbr. 


Thorn, den 22. Oktober 1805. (40 
ex Magiſtrat. elsmakler. 
ine fröl. Wohn. part., 2 Stuben, helle 
zu verm Grabenſtrauſſe 26, 1. Etage. 
Ern Lamberk 


m. n. Buürſchengelaß, 2. Etage, 1 
mtoir geeignet, N u vermleth Küche u. allem Zubehör ist weggugßbalber 


eher, Baberitt. 2. I ſoſort zu vermiethen, 
5 n Drud auß Werlag der Rathhbudbrude 


v 


Symphonie Nr. 8 F-dur 
Große Fantaſie aus der 
Charfreitags zauber aus der Op. „Parſival“ 
Ouverture „Leonore“ Nr. 3 

Anfang präziſe 8 Uhr. — Ein 


CCF 


J. Rysiews 


ö 


Abänderung des Kreistagsbeſchluſſes vom 28. März 1895 bezüglich des] 


I Mellinitraße 66, 1. Et. 3 Zim. 


Baderſtr. 10, 


n 
=, 


EFF TTT 


Artus hof. 


Donnerſtag, den 31. Oktober 1895. 


oͤrstes Sympfionie-Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von Borcke (4 Pomm.) Nr. 21 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Hiege. 


Ki, 

Gr Mocker, Mauerſlr. 16. 
e 

Verkaufe Bil: . 


80% %% von heute ab: 8 
Petroleum 


u Liter 18 Pf., 
b. Abnahme v. 5 Ltr. à L. 17 Pf. 


Kar toffelmehl à Pfd. 15 Pf. 
1 ganzes Packet Glanzſtärke 
(Inhalt 4 Päckchen) 15 Pf. 
Salz 
bei Abnahme v. 5 Pfd. für 45 Pf. 


Reisstärke I Pfd. 28 Pf. 
Reis I 3 Pfd. 50 Pf. 
Reis u 3 Pfd. 40 Pf. 
Schwedische Streichhölzer 
% das Packet 8 Pf. 
e 09. 
Dili Si. 12 

8 Oualüldt 5 oo 


u. dürften j. Preiſe concurrenzlos daſtehen. 
VOOH989968 


Vorſtehende 


EE 
Gleichzeitig empfehle meine 

Restauration 
in welcher nur gute unverfüͤlſchte 
Getränke brad en werden. 

Vorzügliches Bier ſtets friſch 
vom Faß. 

Streng reelle Preiſe u aufmerkſame 
Bedienung zuſichernd bitte um gefl. 
Zuſpruch. (3986) 
J Rysiewski, 

Gr. Moder, Mauerſtraßze 16. 
BELLITTITITTETTITTOTTT 
„ En anEmaEE.nE 
9 Geſchäftsverlegung. 

Einem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich mein 
Uhren, Gold. „u. Silberwaaren⸗ 
ſowie 


optiſches Lager und 
Reparatur Werkſtätte 


von der Helligegeiſtſtraße nach RR 
Mellin⸗Straße Nr. 95 
Vis-à-vis der Apotheke ver- 
legt habe. 

Um freundlichen Zuſpruch bittet 


Otto Thomas 


Uhrmacher. 


(3717) 


PCC 
Hausbesitzer - Verein. 

Genaue Beſchreibung der Wohnun- 
gen im Bureau Eliſabethſtraße 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
Bäckerſtraße 21, 3. Et. 1 Zim. 


Schloßſtraße 4, 1. Et. 1 Zim. mbl. 10 M. 
Baderſtraße 2, part. 2 Zim. 210 M. 
Mauerſtr. 36, 2. Et. 3 Zim. 430 M. 
Mauerſtraße 36, 3. Et. 3 Zim. 320 M 
Schillerſtr. 8, 1. Et. 5 Zim. 750 M. 
Kaſernenſtr 43, part. 2 Zim. 120 M. 
Gerechteſtr. 2, 2. Et. 2 m. 8. 53 M. m. 


Schulſtr. 22, 2. Et. 2 m. Zim 30 M. m. 


(Breiteſtraße 4. 2. Et. 4 Zim. 750 M. 
Bacheſtr. 2, 2. Et. 6 Zim. 1000 M 
Bacheſtr. 2, 3. Et. 6 Zim. 800 M 
Baderſtraße 2, part. 5 Zim. 650 M 
Schulſtraße 20, 1 Pferdeſtall. 
Schloßſtr. 4. Pferdeſtall. 

Breiteſtraße 40, 3 Zun. 520 M 
Jakobsſtr. 17, Lad. m. Wohn. 800 M 
Mauerſtr. 36, 3. Et. 3 Zun. 390 M 
Mauerſtr. 36, part. 2 Zim. 300 M 
Baderſtr. 7, 4 Et. 1 Zim. 120 M. 


Gerberſtraße 18, part. 3 Zim 500 M. 
Gerſtenſtr. 8, 2. Et. 1 m. Zim. 20 M. m. 
Gerberſt. 18, 1. Etg. 2 m. Zim 30. M. m. 
Brüdenfir. 4, Hofw. 1 Zim 150 M. 
Neuſt. Markt 18, 3. Et. 2 Zim. 200 M. 
Baderſtr. 2, 2. Et. 7 im. 850 M. 
Mellinſtraße 136, part, 4 3. 350 M. 
Baderſtraße 2, 2. Et. 2 Zim 300 M. 


Gerechteſtr. 25, 1. Et. 4 Zim. 600 M. 


Bäckerſtr. 26, möbl, 1 Fim. 20 M 


Bäckerſtr. 43, 1. Et. 6 Zim. 900 M. 


1. Et. 1 m. Zim. 15 M. 


Schloßſtr. 4, 
ne m. 8. 13 M. m. 


Culmer Chauſſee 54, 1 


Mellinſtr. 88. 1. Et. 2 m. 3.40 M. m. 


— —— —— —— ä—AmwUůU œ 
82 Jimmer, möblirt auch unmöblirt in 
der 1. Etage find zu verm. Frohwerk, 


in Thorn. 


Programm: 


Op. „Der Bajazzo 


— > Eiimagn 
12 nı6l, Zimm. jofort zu verm. Breiteſtr. 32. 


1 herrſchaftl. Wohnung 


(4080) 

. Beethoven. 
Leoncavallo. 
Wagner. 
Beethoven. 


tritt 1 Mr. Schülerbillets u. Stehpläte 75 Pf. 


Klein-Kinder-Bewahr-Anstalt. 


Haupt = Verſammlung 
Donnerftag, den 31. d. Mets, 


Nachmittags 5 Uhr 
im Anſtallsgebände, Bacheſt“. 11. 
u. Tagesordnung: 
Rechnung für 1894 95 Voranſchlag 
für 1895 96. Bericht für 1894/95. 
Vorſtands wahlen. (4074) 


Artushof. 


Täglich friſche 
Pa holländ. 


Austern. 


10 Stück 1,50 M 


b. Heling, 


Haben von heute ab 


Prima Fett- Gänse 
zu verkaufen. (4059) 


Gebr. Fineke 
Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb. 


ELLITFIETTT RT 
Bruno David 


praet. Zahnarzt, 
l3achestrasse 2, I. 
Sprechstunden v. 9—12 u. 2—5. 
8—9 für Unbemittelte. (3888) 


©89593:0009086 
* 
— — 


AAAAAAIAAAAAAA 
Für nur 50 Pf, 


(antiquarisch) 
1 Prowe, Die Wacht an der Weichſel. 
3 Bände. 

Bd. 1 Biſchof Chriſtian. 

„ II Copernikus uſein Jugendfreund 
„ II Das Thorner Blutgericht. 

Zu beziehen durch die Buchhandlung von 
Walter Lambeek, Thorn 


vVVVVVIVVVV VVV 
Gummi- Artikels 


beste Qualität. Muster Mk. 3,50 Pfg. fob. 
M. Rudolph, Dresden, Jacobgasse 6. 


1 Buch: Ueber die Ehe 
Winke! Geyen 1.20 Pfg. foo. 


Preisliste und Bücherkatalog 20 Pfg. 


Ein Klauierſpieler 


für Sonntags kann fig sofort melden. 
Auskunft giebt die Expedition der 
Thorner Zeitung. (4057) 


Lehrling ſucht 
P. Hartmann, 
Gold- und Silberwaarenfabrif. 
Suche von ſofort ein 
Aufwartemädchen. 
„Tuchmacherſtraße 2, III, rechts. 
Ein fein und elegant möblirtes 


W mmer 
iſt zu vermiethen Bäckerſtraße 15, 2. 
Möbl. Zimmer zu verm. Breiteſtr 39. III. 


Katharinenstrasse 7, 
1. Etage: 3 Zim., Küche ꝛc. (400 Mt.) von 
Kluge. 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör iſt ſofort zu 
Thal 22 


vermiethen. x 


Zimmer billig zu vermiethen. 


E We eisiherite. 5, I Lr. u. Kaddatz, B 


Zwei möbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß, auch zum Comtoir 
paſſend, Brückenftraſte 16, 1 Treppe, von 
ſogleich zu haben. 


— — — — —— 
— ö 
2 möbl, Zimmer 
mit Entree und Burſchengelaß in 1], Etage, 
ſind vom 1. Oktober zu vermiethen bei 
J. Kurowski, Neuſtädt. Markt 
Ein möbl. Zimm. u. vorn, a. m. Burſchen⸗ 
gelaß zu derm. Kulmerſtr. 12, 3 Tr. 


Webnangen. für 300 Wet. 180 und 90 Mk. 
von jofort zu vermiethen. 13854) 
Robert Majewski, Brombergerſtraße. 


Pferdeſtall 
für 1 auch 2 Militärpferde zu verm. 
(4079) Dauben, Segterftr. 5. 
Hierzu Lot terieliſte. 3 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 


Zlevung vom 26 Oktober 1895. — 8. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


79 99 527 602 752 95 895 1150 71 329 45 579 621 916 2056 63 
284 495 721 40 815 951 36 88 3014 53 161 298 456 636 727 (500) 47 
4058 90 208 443 80 610 79 91 834 969 5100 21 44 65 95 340 43 558 
71 72 612 759 6224 546 623 763 (300) 865 76 957 (300) 7009 38 742 
56 803 84 933 8129 261 81 389 519 (500) 770 841 9155 308 31 484 
(1500) 514 19 703 Kay 24 836 996 
10012 71 119 238 (3000) 51 72 96 521 41 751 858 76 985 1100 
311 510 16 84 607 11 90 740 69 877 81984 712021 173 242 70 426 
606 5000 28 (300) 706 (300) 41 (3000) 13029 166 442 504 99 685 728 
866 84 96 (300) 14126 360 460 825 949 15014 31 (500) 45 84 279 326 
(300) 80 415 33 95 676 830 61 74 986 91 14131 475 562 69 91 625 
17119 28 29 (600) 209 92 353 453 54 553 602 34 88 721 968 18105 
207,498 79 621 818 904 19266 73 440 (3000) 609 740 64 (3000) 56 
20004 203 7 (300) 59 64 82 328 96 (600) 499 634 771 83 839 995 
21007 79 104 75 337 81 450 710 857 965 222080 232 38 65 97 307 
532 66 (300) 698 842 933 23021 30 106 13 244 583 629 983 2015 
140 314 (1500) 552 72 967 235336 797 (3000) 943 26161 344 54 
(3000) 428 90 501 689 (300) 98 701 818 27154 72 470 79 954 56 57 
28005 218 338 72 448 685 718 943 53 73 29291 356 488 526 42 94 
636 81 94 704 33 40 80 880 (1500) 911 
30079 105 278 484 568 873 957 31132 99 (5000 371 411 701 
32040 179 357 96 455 536 80 813 15 62 (3000) 43029 (3000) 95 98 
249 407 777 872 918 (500) 43 78 34095 (1500) 134 83 95 319 465 505 
630 792 (500) 810. 35316 46 67 89 507 682 346272 80 4 3 687 (300) 
726 37228 403 556 643 996 38152 217 365 (1500) 418 22 33 79 86 
90 638 88 95 753 69 (1500) 39103 60 106 239 529 80 613 799 960 76 
40058 108 235 44 423 572 (500) 639 764 818 904 (500) 34 41009 
88 105 18 75 93 258 (500) 633 37 876 95 42120 22 240 71 444 708 93 
827 43 918 24 (3000) 414 286 340 686 41408 (300) 38 691 728 888 
914 61 45036 113 244 516 17 694 46230 301 30 43 439 (3000) 985 
47076 129 46 (500 86 405 711 22 65 802 95 48264 91 599 (300) 612 
36 762 962 49017 362 88 578 617 23 722 911 
50086 178 363 590 96 898 51042 162 91 (300) 218 40 308 556 60 
719 96 840 74 9:2 64 88 52163 338 918 41 53209 20 43 301 (1500) 
47 87 428 53 (1500) 99 (3000) 566 633 907 57 34002 92 121 342 476 
565 610 821 39 906 (300) 55063 84 184 24 300 17 64 80 623 96 842 
48 915 26 27 37 86 56132 (300) 458 757 64 7080 85 110 202 332 418 
(500) 26 675 712 801 (300) 951 (300) 58063 144 316 461 678 81 736 
—.— 59059 83 177 86 218 324 421 (3000) 41 (300) 504 683 712 831 
60016 87 126 73 209 55 (500) 495 638 719 36 87 833 939 (3000 
61033 58 (500) 297 480 94 622 919 26 62043 106 96 229 65 339 441 
45 544 62 642 90 (1500) 763 891 968 63157 217 60 301 455 557 877 
2, 967 44104 331 79 97 544 49 86 735 887 54 (3000) 978 65108 
53 (30% 71 244 76 86 (500) 93 488 562 699 770 949 66076 372 (300% 
472 764 81 908 872 5 21 650 61 62 876 947 68004 47 235 54 (300) 
300 80 406 581 693 844 57 69062 528 (500) 603 59 743 922 (500) 
70180 200 3 6 28 75 507 11 612 799 975 71090 328 91 490 940 
720341500) 98 295 398 490 721 991 73085 292 560 602 28 (8100) 72 
215 31 37 827 71 98 (300) 74031 80 230 54 59 418 39 54 525 700 
‚852 907 75001 73:90 133 352 72 508 661 7:0 14 804 53 76026 174 
826 914 28 77040 (300) 345 552 78 649 879 902 78594 623 88 814 
35 63 991 79091 133 63 345 72 90 505 766 833 903 21 23 
80113 (500) 300 669 77 90 96 735 961 71 81037 118 304 706 22 
53 64 820 951 82095 170 353 432 667 73 (300) 797 9% 43 83067 
109.37 265 96 366 403 5% 70 96 731 38 46 907 8 84067 79 84 186 
214 (300 387 437 78 0 96 810 19 85052 106 210 334 50 528 899 9 6 
86064 66 348 69 91 434 551 58 716 28 67 68 87150 55 248 409 645 
857 88050 76 (10 00% 306 448 840 49 71 (3000) 89075 108 294 
482 (500) 656 83 841 46 47 975 
91056 120 23 79 297 370 623 


40156 58 99 355 475 86 547 906 
837 53 63 (300) 972308 84 663 852 70 921 25 29 93025 61 248 409 
742 94453 565 670 735 95000 248 94 350 408 501 615 62 809 
96061 108 75 211 78 590 658 878 972 84 97370 83 552 718 62 63 


98202 14 321 70 409 (3000) 91 588 84 710 969 79 99020 82 98 244 


2 100054 184 340 480 512 98 107065 (5000) 208 697 633 44 76 81 
967 102020 108 400 73 87 (1500) 589 96 685 95 717 954 103369 
(800) 450 589 678 888 927 104211 53 376 (500) 508 955 105045 218 
46 633 745 81 835 945 106012 145 614 69 (3000) 798 107101 203 
309 63 425 741 83 854 925 108133 57 62 346 404 13 60 582 634 849 
97 912 22 109199 271 380 534 (300) 61 703 912 58 92 


110220 365 443 514 47 (300) 768 800 912 34 4a 
625 796 112031 184 487 632 787 844 968 113195 206 331 63 415 30 
58 61 (300) 837 971 114151 99 403 30 697 780 943 115000 101 23 
272 329 487 92 528 600 13 39 811 907 16 116002 35 74 81 (500) 103 
24 212 25 584 685 757 948 117041 121 321 71 443 (300) 98 (300) 501 
614 929 118028 310 89 410 550 60 603 21 91 119162 210 21 55 352 
410 531 71 606 8 817 995 \ 

120008 201 74 98 369 417 571 671970 121044 77 146 71 352 97 438 
662 (3000) 63 72 755 862 913 (500) 53 122272 344 477 654 781 954 
(300% 62 12245 539 65 856 908 124180 242 (500) 364 549 638 50 
66 (300) 88 (1500) 778 85 827 125306 432 37 577 827 87 (300) 964 
126034 45 1:6 35 216 (300) 58 79 405 40 527 806 70 914 127095 459 
794 856 77 128268 373 (3000) 559 85 633 75 81 84 810 949 129193 
235 319 602 770 958 92 

130475 528 853 131283 317 (500) 581 99 833 44 (500) 
(3000) 400 43 78 528 36 662 732 38 73 942 133099 199 610 708 51 54 
88 134065 84 380 (3000) 478 670 741 855 135008 51 66 433 804 
136122 280 481 516 717 823 41 912 137183 377 85 923 138005 175 
300 560 916 139203 12 (1500) 49 72 (1500 75 85 (300) 604 18 22 99 
782 803 939 (500) 60 (500) 

140056 353 83 (1500) 538 70 871 98 (1500) 907 141082 568 94 
840 142009 34 23 276 323 31 79 462 553 612 33 717 (1500) 27 84 
75 88 143054 90 119 68 88 91 255 440 62 562 85 650 52 83 938 
141022 (300) 84 85 135 95 255 447 49 58 765 959 (3000) 145090 183 
3 9 478 542 723 912 (3000) 76 77 146137 266 75 352 428 92 674 
768 83 80 (1500) 932 147020 73 96 (300) 134 482 569 80 99 (300) 
786 848 78 916 148067 (1500) 101 32 230 66 359 814 74 91 149024 
(500) 69 261 371 610 

450993 249 433 657 897 151178 79 91 200 (1500) 59 734 868 979 
152086 305 47 97 585 602 746 866 153117 (300) 238 424 721 56 (1500) 
808 154018 276 454 686 748 76 836 155012 47 48 81 367 427 (300) 
726 46 78 91 156351 70 877 98 957 157146 283 358 87 447 507 (300) 
nt 158006 144 216 (500) 45 (1500) 644 58 159013 299 460 
5 ; 

160015 16 186 95 330 40 690 744 90 161096 (300) 124 (300) 302 
477 (1500) 523 671 794 162002 82 (500) 94 99 134 57 (300) 260 330 
531 786 163016 62 (300) 800 46 64 72 (300) 906 15 39 164043 101 
49 268 (5%) 302 63 67 165080 633 36 752 79 (500) 967 89 166205 
(1500) 16 65 306 61 481 666 750 979 167156 75 256 98 387 563 640 
81 168002 227 29 317 29 591 690 769 918 169077 210 66 395 440 
534 96 719 843 45 917 78 

170097 (300) 214 356 517 85 (3000) 719 73 1½ 067 113 35 70 27a 
352 80 596 670 847 172046 80 262 95 488 655 69 731 58 883 912 
46 (500) 174190 321 22 729 90 834 79 979 97 174131 73 98 207 45 
308 20 467 534 673 714 938 175062 261 74 (1500) 627 749 819 993 
176041 183 (300) 219 76 94 500) 493 661 (3000) 845 177126 (300) 
205 40 88 96 363 439 612 (300) 898 178113 30 72 76 256 98 434 754 
63 76 877 (500 978 129032 78 223 34 352 90 615 804 73 936 78 

180013 354 498 850 71 925 56 (1500) 87 181063 64 187 441 50 
721 70 822 (500) 913 182144 48 (1500) 511 867 73 183029 138 
271 (500) 682 724 891 951 184075 98 133 44 73 591 (5000) 637 58 
904 96 185129 56 224 85 332 515 68 649 (1500) 186254 59 314 
79 (1500) 87 (500 504 681 (300) 897 956 57 187047 113 82 86 816 
443 726 897 904 78 188270 329 53 584 632 824 926 189174 331 49 96 
437 67 84 97 567 669 (3000) 708 855 968 84 

190001 18 79 165 228 332 96 531 52 80 883 191144 260 77 415 
526 58 673 831 192119 54 215 60 (3000) 381 583 627 36 96 (600) 822 
931 193031 89 260 82 315 445 528 69 89 862 194117 93 204 59 469 
514 637 91 92 827 (500) 78 957 67 195087 (500) 233 98 372 91 438 
557 764 915 196266 388 450 556 61 606 808 30 70 92 953 59 62 
197036 300) 374 446 705 68 857 947 198331 442 75 627 30 59 827 
954 93 199048 128 363 66 714 28 94 916 

200113 255 396 201033 152 309 442 997 202036 41 76 115 
285 297 601 804 203165 78 211 310 53 56 596 926 204045 02 207 
352 428 593 602 6 17 668 (3000) 925 90 205227 80 335 65 (500) 530 
(1500) 62 93 628 206855 95 207055 (3000) 139 218 24 539 80 632 
932 51 79 208046 88 131 239 307 87 401 552 873 209090 220 80 
388 46: 91 531 705 48 805 901 

210087 93 (500) 124 41 377 457 561 642 702 7 892 922 68 
211021 295 (300) 336 455 63 (30%) 85 (3000) 955 (1500) 212105 200 

00) 304 590 783 382 89 962 69 213161 292 460 75 754 836 83 

214103 259 303 415 642 57 872 954 215218 342 64 80 717 906 (300) 
216118 249 547 50 719 812 217043 81 82 202 417 25 74 (3000) 81 
672 722 80: 41 969 98 218049 (500) 209 23 360 64 488 532 608 91 
822 64 219150 434 98 518 

220120 71 (3000) 234 90 432 506 (500) 666 77 704 885 970 
221014 16 43 173 305 64 74 419 85 587 662 742 98 222050 248 88 
546 711 953 223086 112 220 334 552 55 90 612 60 718 23 61 916 90 
224096 104 72 321 473 683 635 807 954 (500) 225062 243 55 527 


1110'6 22 411 


13205 1 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 26. Oktober 1895. — 8. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


9 204 328 93 (1500) 518 606 850 1077 190 316 80 686 745 2034 
191 239 367 (500) 461 604 35 45 78 (5000) 3015 101 22 (300) 72 316 
44 557 612 59 856 300) 75 97 4056 104 571 78 666 76 737 (1500) 72 
818 5112 74 77 81 817 79 928 35 6086 238 554 662 801 63 7001 162 
u — 430 622 46 59 (500) 8070 92 647 910 22 32 43 (1500) 9136 
52 86 5 

10018 56 121 221 409 46 514 600 16 61 720 31 893 939 11039 
260 329 414 22 41 59 554 666 708 815 89 (3000) 924 (300) 12119 284 
486 664 724 13139 206 64 314 433 91 702 807 14063 144 223 311 601 
17 (300) 42 63 727 (300) 858 940 82 15007 139 73 232 67 331 416 
552 686 718 59 838 909 76 (300) 14030 65 85 (1500) 120 246 87 377 
555 722 812 17649 797 910 19 18183 97 314 449 54 614 75 809 52 68 
74 19235 315 65 83 517 23 735 37 63 918 21 

20218 67 97 317 529 (3000) 644 722 21059 (50 000) 63 180 
539 771 830 (300) 85 905 11 22060 343 99 464 544 710 61 (1500) 809 
66 978 23254 81 415 606 9 (1500) 793 99 829 59 82 92 24008 78 
(30 000) 203 561 756 (3000) 827 57 88 25013 (500) 97 260 501 665 
26199 (3000) 314 488 652 719 55 815 987 227235 397 412 524 631 
754 981 (500) 28165 99 4:5 537 75 92 680 763 880 85 29025 155 
82 243 376 95 410 (500) 555 655 99 728 43 71 811 46 53 63 97 

30040 (300) 115 225 365 511 65 894 936 76 88 31254 393 406 
559 606 801 32136 358 666 928 31 (300) 33235 50 358 (500) 537 
653 706 874 (3000) 34012 131 72 462 579 634 849 84 25093 104 20 
313 815 (300, 73 98 951 79 36056 (3000) 262 484 719 894 910 13 86 
37749 918 (1500) 20 79 38010 138 263 413 523 66 93 743 (1500) 78 
826 40 43 91 49302 77 748 825 44 90 

40019 36 38 111 59 262 97 451 637 41005 116 50 60 67 316 73 
703 96 881 921 36 46 42034 42 86 291 506 740 940 70 43147 236 317 
515 58 634 66 937 88 44085 202 429 46 513 44 648 84 801 68 45047 
141 70 376 805 30 969 46011 129 86 387 465 508 26 732 47142 367 
78 492 512 46 662 749 53 (3000) 808 48077 139 356 479 588 614 850 
49748 808 85 939 

50079 (300) 111 89 377 96 427 637 (1500) 41 748 64 877 96 960 
51061 374 622 765 922 75 52047 73 127 (1500) 262 65 655 64 718 
808 28 916 20 55 68 53019 75 305 41 455 72 506 10 71 679 87 70181 
808 52 (3000) 988 98 54132 44 433 35 721 28 51 58 917 55019 102 
67 88 202 92 349 522 (3000) 39 65 87 93 642 55 76 807 16 33 56026 
251 686 769 93 (1500) 886 57115 (1500) 254 83 86 373 789 853 58054 
147 311 20 82 641 56 725 28 808 980 59168 215 17 23 37 (3000) 358 
84 459 554 (10000) 774 814 996 

60100 341 (3000) 76 530 747 71 93 61003 85 117 93 242 98 313 
726 887 915 18 31 88 62020 82 176 249 (500) 352 740 864 957 
63247 452 629 34 704 (500) 31 (300) 800 943 87 64250 332 466 566 
750 64 865 (3000) 989 65154 62 258 (300) 339 42 44 407 53 534 632 
800 (5000) 17 (300) 81 959 86 66070 96 (300) 369 84 595 612 74 
722 (3000) 805 36 (3000) 98 (300 900 47100 (3000) 30 56 230 (3000) 
301 7 405 31 72 89 799 853 79 68016 120 220 28 343 480 870 85 975 
69184 (300) 408 49 55 578 86 729 93 870 953 60 

70140 240 405 512 79 649 86 (300) 748 71279 336 414 16 615 
783 952 72085 291 410 536 689 761 806 73027 68 498 556 763 903 
25 74462 84 514806 7 75 89 91 272 403 731 94 897 903 69 81 76005 
382 601 8 68 761 77049138 248 313 497 565 664 717 806 (1500) 44 
529 21 78077 91 167 99 257 97 610 750 818 24 933 79038 314 530 
41 640 730 82 839 43 (1500) 963 

80136 202 393 698 733 859 941 81149 68 301 497 549 750 94 808 
50 88 82099 107 (3000) 266 361 601 920 83076 176 235 97 339 534 
634 75 768 (3000) 876 961 84377 92 467 79 81 515 608 20 32 (1500) 
42 49 89 752 82 843 950 55 82 85202 477 79 97 660 775 813 14 916 
19 22 86189 221 64 (300) 34 761 93491 87127 66 73 492 617 704 
861 969 74 88207 399 528 29 614 29 93 (500) 96 748 969 89061 
169 361 413 505 17 618 722 29 79 802 992 

90652 786 804 19 91074 265 74 321 37 473 98 554 602 882 910 
92112 481 778 975 93066 220 93 318 34 51 61 584 96 614 (300) 
761 956 86 94239 88 394 683 758 83 832 944 46 95131 83 (300) 
289 356 95 412 (300) 547 669 70 99 720 807 96516 75 84 671 97065 
226 95 310 22 35 48 413 (500) 694 965 98022 78 82 89 94 259 (1500) 
332 55 422 559 75 91 99176 (1500) 77 253 421 526 707 24 (500) 36 


819 84 927 . 

10003 172 287 307 13 564 101067 140 229 487 503 (1500) 52 
624 723 30 (15 000) 102008 427 44 516 76 650 55 74 855 103140 
49 402 62 92 510 68 615 744 56 77 (1500) 82 831 104231 305 473 
614 47 (1500) 51 73 (300) 105002 90 625 63 783 885 87 106091 104 
51 64 238 350 476 521 38 763 840 41 (1500) 77 953 107128 59 81 


206 28 (500) 338 445 69 824 73 952 75 (3000) 

95 360 540 74 655 706 40 (300) 54 66 71 

9 234 2 41 
16 347 497 611 81 

741 830 982 112120 6300 72 355 437 52 951 113280 528 —— — 


108056 73 173 205 
109064 181 258 es 


111058 166 338 


100 40 208 348 448 509 75 613 45 89 761 (1500) 866 999 115055 
26 888 697 (8000) 747 913 116273 367 583 810 32 987 85 417165 
258 375 4s1 550 82 118024 176 244 316 119051 123 34 220 310 522 


62 (300) 821 61 986 90 (1500 
120024 101 207 33 92 425 38 529 39 648 765 843 52 


121204 55 305 444 79 681 122068 (3000) 172 83 216 416 79 516 6 
865 (300) 66 937 79 123130 236 7110000 124041 109 27 52 261 313 
451 62 743 125132 266 459 (3000) 588 759 73 74 816 931 126126 69 
Bes N = Se (200) 93 127075 116 205 65 (3000) 372 An 
er 38 s16 va 25 6 3 1 510 704 994 (500) 129021 200 8 51 

13006 3 476 501 20 31 661 7 3000) 376 
464 533 90 678 872 919 89 132095 463 0. 80 714 134410 15 37 
573 921 134136 208 350 55 427 82 541 83 813 17 917 135057 176 259 
355 571 649 (3000) 73 785 948 186080 314 33 436 (1500) 577 614 701 
989 137072 285 327 43 438 542 747 bh 833 34 958 138139 93 212 
440 507 94 682 730 816 62 139179 452 645 67 833 958 64 

140464 84 (3000) 516 25 (1500) 733 141106 275 302 83 742 54 
850 969 142036 53 99 118 97 288 339 seß 687 732 93 831 143028 
564 653 71 714 24 144025 70 160 397 (1600) 448 648 98 734 145146 
693 (500) 738 47 947 146055 155 208 11 370 75 80 572 634 762 801 
916 147026 126 48 548 83 91 691 755 913 148309 34 51 419 28 
63 80 988 149035 94 (500) 602 93 838 905 33 (300) 77 

150033 235 95 533 (3000) 619 799 925 151074 94 143 912 95 
152007 (1500) 113 (1500) 335 483 584 (3000) 725 54 153034 400 91 
688 855 (500) 154295 306 31 904 93 155125 338 546 628 810 99 (1500) 
910 156155 445 564 746 829 40 917 26 157098 221 546 49 604 722 
723 5 7 000 Nun 83 462 92 528 606 22 (3000) 31 705 913 159611 
7 b 

160227 348 (1500) 66 476 874 (3000) 908 161026 393 426 54 
(3000) 707 162117 (3000) 293 535 659 710 21 810 52 163093 208 
406 20 44 523 94 614 164094 209 29 70 307 421 532 679 (15 000 
847 165203 345 408 890 92 910 166168 393 422 568 679 
167043 91 138 64 206 (500) 320 709 850 (3000) 979 168140 77 
363 67 (500) 79 492 605 (1500) 712 828 41 962 169035 95 126 
211 57 72 75 (300) 315 417 56 511 35 86 607 (300) 28 715 38 837 

170020 153 77 347 437 94 634 767 171009 108 370 411 ( 
52 94 744 80 (300) 821 172127 87 97 291 351 606 811 954 1730 
82 251 475 550 600 733 78 174179 557 61 632 711 175065 167 
493 (300) 523 58 780 17607 177043 


- 


186195 (500) 98 881776 (1600) 22865 87122 227 
A ) 1871 
5 2 3 781 871 994 188078 320 61 549 669 705 936 88 189069 
190060 115 18 204 (3000) 74 306 451 658 95 99 604 191290 369 
441 43 89 584 636 54 192275 328 506 637 778 869 922 193046 242 324 
35 41 495 981 98 194028 41 107 490 555 669 793 824 979 195122 
262 911 (3000) 94 196092 94 136 214 476 (5000) 638 702 893 950 
197045 66 340 492 534 77 774 198075 371 86 401 509 58 60 96 758 
2 6050 199207 (300) 369 426 568 708 800 57 915 78 (1500) 
200057 164 68 341 497 653 771 95 869 201018 41 100 4 243; 
332 411 502 852 99 984 202121 36 64 238 342 469 81 634 203130 
41 66 96 558 743 984 204919 205012 (300) 133 95 286 380 618 89 
718 79 206281 347 73 486 610 22 (500) 51 967 207036 65 98 11F 
398 493 505 610 710 823 91 919 43 77 208051 72 258 511 710 937 
(3000) 52 209068 119 421 31 85 577 603 764 863 991 
210160 223 28 (300) 78 371 491 697 616 66 78 715 24 (300) 53 
919 211006 195 323 645 713 828 74 929 212016 54 64 120 272 411 
501 888 213023 150 295 469 610 74 93 (1500) 214034 70 570 724 
50 838 65 902 (1500) 215001 9 204 425 53 (1500) 609 (3000) 15 
93 998 (300) 216076 493 500 867 902 68 217014 90 161 76 285 
565 719 42 95 850 992 218011 194 278 328 433 510 49 600 
219017 39 44 92 96 438 546 614 86 768 
220376 423 502 26 659 755 870 930 221139 71 348 68 (1500) — 
431 516 668 222065 89 (500) 232 59 305 44 443 86 564 858 9 
223015 386 478 529 33 610 19 46 785 (3000) 827 942 224022 29 — 
= 6000 28 818 54 74 (1500) 915 (600) 225103 54 62 255 5 


